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Ein« ereignisreiche Woche.
Soll weiter verhandelt werden ?

Militärtontrolle und Pjalzfrage . -- Entspannung
zwischen Italien uns Jngoslawi ^,. — Bor der

Eutsche»dnn « in Eng and.
F. kl. Paris . 14. Jan . (Drahtm-.'ldung unseres Berichterstatters .)

' Die lllusend« Woche wird an politischen Ereignissen sehr reich sein .
Die Reichsregierung wird sich mit der französischen und belgischen
Antwort aus die Note vom 24 Dezember beschäftigen und be¬
schliehen . ob die Besprechungen mit Brüssel und Paris fortgesetzt
werden können . Die Frag « der Militärkontrolle in Deutsch¬
land wird von der Botschafterkonferenz erörtert werden,
und man nimmt in Paris an , das; die letzte Note des Reichskanzlers
in dieser Angelegenheit von der Botjchasterkoniferenz nicht anerkannt
wird , was möglicherweise zu neuen Konflikten zwischen Frankreich
und England Veranlassung geben könnte . Uebrigens scheint die Kon¬
fliktstimmung zwischen Frankreich und England in der P f a l z -
frage gespanntere Formen anzunehmen. Der englische Gene¬
ralkonsul in München hat trotz des Widerspruchs des Quai
d'Orsay seine Inspektionsreise in die Pfalz angetreten
und Herr PoincarS hat nicht durchsetzen können , daß die inter¬
alliierte Rheiulairdkommistion die Untersuchung der dortigen Lage
führt . Ebensowenig hat er es durchgesetzt , dah ein sranzösifchcr
Offizier den englischen Generalkonsul begleitet . Vielmehr hat er sich
damit begnügen müssen , das, ein französischer Zivilbeanrcer die Reise
mitmacht.

Eine bedeutsame Entwicklung dürfte in dieser Woche das Ver¬
hältnis zwischen Jugoslaoien und Italien erfahren ,
wenn es richtig ist. dah Jugoslaoien sich mij der von Italien oorqe-
schlagenen Lösung der Fiumefvage einverstanden erklärt . Der
jugoslavisch« Auhenminister Nintfchitsch hält sich bereit , zur Unter¬
zeichnung des Vertrages nach Rom zu reisen . Damit wäre eine
Spannung beseitigt, die sich seit 4 Jahren immer wieder fühlbar
gemacht hat . Man spricht sogar von der Möglichkeit einer Reise des
Königs Alexander nach Rom.

Vielleicht das bedeutsamste Ereignis in dieser Woche ist die
Verlesung der enalischen Thronrede und die sich daran
knüpfende Debatte des englischen Unterhauses . Das
englische Kabinett versammelt sich heute, um endgültig den Wort¬
laut der Thronrede zu bestimmen. Die Parteien werden heute eben¬
falls zusammentreten . Besondere Wichtigkeit muh den Beratungen
der Labour Party und der Liberalen beigemesten werden, weil diele
über die Formen des Mihtrauensvotums entscheiden wollen , wodurch
das Kabinett Baldwin zu Fall gebracht werden ioll . Endlich tritt
heute vormittag um 11 Uhr am Sitz der Reparationskommission das
erste Sachverständigenkomitee zusammen, welches sich
Mit der Herstellung des Gleichgewichts im deutschen Budget und der
Stabilisieruna der deutschen Währung beschäftigen wird . Man kann
nicht behaupten , dah man den Beratungen dieses Komitees in
Frankreich besonders wohlwollend gegenüberstünde. Vielmehr gibt
man der Befürchtung Ausdruck, dah das Komitee Beschlüsse fasten
könnte, di« den Interesten Frankreichs zuwiderlaufen , dah insbe¬
sondere hervorgchoben werden könnte, dah nur die Haltung Frank¬
reichs die Schuld daran trage , dah die Reparationsfrage bisher nicht
gelöst werden konnte .

Besonders bezeichnend sind die heutigen Ausführungen des , .E ch o
de Paris "

, welche das Sachversiändigenkomitee förmlich beschwö¬
ren . die Frage der Pfänderpolitik , die Frankr ich am 11 . Januar vori -

. ge ., Jahres einleitete , nicht anzuoreifen . Das Blatt w - ist aui die
Sampathi n d- s cnnerikanischen General Dawes kür Frcukre ' ck hin
und meint , der gegenwä tiae Augenblick fei gut gewählt . Deutschland
sei in dies m Augenblick sehr interestant geworden , weil es bewiesen
habe , dah es sich wirtschaftlich trotz der Zwangsjacke, die Frankreich ihm
angezogen habe , wieder erheben könne . Die wirtschaftlich: Lag
Deutschlands habe sich zweifellos qebestert. und es we de dem Sa -'
verftändigenkomitee gelingen . Zahlungsmittel in Deutschland in aus¬
reichendem Mähe aufzuspüren . Wenn man nicht auf der 5>ut sei . lo
würden die Goldwert « Deutschland» nicht zu Gunsten d :r früheren Be¬
sitzer . sondern der Indust iemagnaten wieder hergestellt werden. An-
geblich bade Benesch . d r tschechische Aiihenm' n st r . wä read seines
letzten Pariser Aukentbalts aui diese Gefahr aufmerksam gemacht -

Die ..Chicago Tribüne " veröffentlicht demgegenüber ein I n t e r -
view mit dem tschechischen Auhenminister Benesch ,
welches einigermahen übe raschen muh. falls der Inhalt richtig wie-
derg geben ist . Dem Belgrader Korrespondenten d s genannten
Blattes soll Benesch erklärt haben , die Hungersnot in Deutschland, die
durch den wirtschaftlichen Zusamm nbruch hcrvo gerufen sei . werde
di? Staaten d r kleinen Entente veranlasten mästen, energische Maß¬
nahmen zur Ernährung der deutschen Bevölkerung zu treffen . Alle
G? üchte . als ob sich ein Uebernuh an Lebensmittel in Deutschland
befinde, seien vollkommen unrichtig . (Diese Gerückte sind bisher nur
von der ftanzMcbn Preste verbreitet worden. ) Bcnefch erklä te .
Frank eick gegenüber durchaus ireundkchaftlick gesinnt zu sein , doch
müste er d r Ucberzeugung Ausdruck g ben . dah Deutschland eine ver-
nünftiqe Reparationssumme zahlen werde, sobald es dazu im Stande
sei Iedenkalls müsie Deutschfand die Aussicht Hab n . leine Wirtschasts
läge wieder berstellen zu können . _

F .T1. Paris . 14 Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die kür Samstag geplant gewesene Reise des deutschen Geschäfts¬
trägers in Paris nach Berlin muhte im letzten Augenblick v rfckobcn
werden da Herr von Hoesch an einer leichten Halsentzündung er¬
krankt war . Er hofft aber heute nach Berlin abreifen zu können.

Die neue Mount -Everest Ernedttion
A . London. 12 . Jan Die Organisation der neuen Mount -

EvercsbErpedition ist beendet. Die Expedition wird End .- März
Dcrse » ling verlassen und etwa Ende Mai ven neuen Ausstieg be¬
ginnen Die Erpedition wird m

' t Sauerstoffapparaten ausge ästet
sein , bei deren Konstruktiven di? Erfahrungen des letzten Versuches
v»n 1922 verwendet worden sind . Der Aufstieg selbst wird non acht
Mitgliedern der Exped tion versucht werden, die ju zwei G -uppen
Vorgehen werden und zu denen auch die vier Forscher gehören, die
bereits 1922 eine Höhe von 27 0Ü9 Fuh erreicht hatten .

Budapest . 12 . Jan Nachdem das Standrecht für alle Personen
verkündet wurde in deren B sitz Sprengstosse gefunden werden, fand
wag , m Hanstor der .Erwachenden Uuga >.a" heute eine Handgranate ,
die von einem unbekannten Mann dorthin gebracht wurde, der offen¬
bar sich dieser Bombe entledigen wollte. Di « Handgranate war in
rine » Papier verwahrt , richtete aber keinerlei Schaden an.

Das jchl mmfte ) ahr seit Uliegsende
Eine Kritik am Völkerbund.

WTB . London . 14 . Jan . Der „Observer " nennt in einem Leit¬
artikel über den Einfluß des Völkcrüundss in Europa das Jahr 1923
das schlimmste der vier Jahre , die auf den großen Fehlschlag von Ver¬
sailles Gefolgt seien . Es habe mit der Wiederaufnahme des Krieges
gegen Deutschland begonnen, seitens Frankreichs unter schwerer Ver¬
letzung d>>s feierlich Unterzeichneten Friedensverirags von Versailles .
Diele „unblutige " Annexion kostete in zwölf Monaten fast hunden -
sünfzig Einwohnern des Ruhrgebietes das Leben : über hund»rttaufend
Menfazen wurden von ihren Wohnstätten vertrieben . Der Abschaum
der Bevölkerung wurde ermutigt organisiert und bewaffnet , um die
große Mehrheit ifiter Landsleute einzuschüchtern , bis die Rot sie
zwänge, die Abhängigkeit von einer Nation anzunebmen. womit sie
weder Sprache noch Gewohilheiten gemein hat . Roch in den letzten
Wochen habe die Ermordung D utscher durch Deutsche der augenblick¬
lichen Politik Frankreichs neue Verantwortung auserlegt . Das Saar¬
gebiet sei in vieler H 'nsicht ein noch dunklerer Punkt als das Ruhr¬
gebiet und das Rbeinlünd . Auch aort wurde aller Scharfsinn auf-
geboten um die Besetzung in eine Annexion umzuwandeln Dort sei
der Völkerbund durch die- Duldung der in se 'nem Namen begangenen
Mißbräuche direkt in den . Skandal verw ' ckelt . Der Fehlschlag des
Bölkerbi' ndes könne an der Tatsache gemessen aoerden. dah er an den
ganzen Bewegung -n des letzten Jahres in Europa überhaupt nicht
terlgenommen hat . Er fübre lein behagliches Dasein auf dem Kon¬
tinent . der eine Millwn Menschen web- unter den Waffen halte als
im Jahre 1914 . Diese Tatsachen, so erschreckend sie sind , könn ' en aber,
lo schließt „Observer"

. den Glauben an einen wirklichen Bund der
Völker, der noch geschaffen werden müsse, nicht zerstören .

EinesknudArbn« -) der piükzlsche » Aeiftlichk« it verboten
TU . Ludw 'gshasen a . Rh . , 14. Jan . (Drahtber -icht .) In den

kctholilchen Ki. chen -der Pfalz sollte gestern eine Kundgebung der
katholischen Geistlichkeit verlesen werben, in der sich diese gegen die
sogenannte „Autonome Regierung der Pfalz " wendet und in der die
Katholiken aufgeforbert werden, nur die rechtmähige Regierung an¬
zuerkennen und den Aiuorbnungen der Separatistenregienrng tenc
Folge zu leisten. Dop sranzüsisch» General de Metz haj aber die Ver
lesung dieser Kundgebung verboten und sie wurde daraufhin wieder
zurückgezogen , da der Bischof von Speyer noch in Koblenz weilte
und es feiner Entscheidung zukommt, wie sich die Geistlichkeit zu dem
Verbot stellen soll .
RSmilkhe stimm «« zu den Ereianisscn in der Pfalz

In einer Besprechung der blutigen polnischen Tragödie in Spcyer
schildert „ Eiornale d' Jtalia " das Schreckensregiment der Franzosen
in der Rheinpfalz , das es mit dem Vorgehen des spanischen Herrags
Silbe in den Niederlanden 'vergleicht. Die bewaffneten separatistischen
Banden sei n nicht bester als die spanischen Landsknechte, und so etwas
geschehe in einer Provinz , die urdentsch sei . Die Speyerer Tragödie
beweise , dah. wenn das patriotische Gefühl eines großen zahlreichen
Volkes herausgefordert werde, die Gegenaktion bald einsetze und alle
Hindernisse überwinde . Wenn in der Pfalz -ine gesetzmäßige Negte-
rung vorhinnven märe , würden die Separatisten wegen Hochvemots
" erurte ' lt werden . Jetzt aber , beschützt durch fremde Raionette , g ' ' älen
sie diejenigen ungestraft , die die Pflicht eines freien Bürgers erfüllen.

Die Ztavtvefor-netenwadl-n in Sachsen.
Verschiebung nach rechts.

WTB . Dresden , 14 . Jan . Bei den gestrigen Stadtvcrordneten -
wahlen wurden nach den bisherigen Schätzungen von 434 099 wahl¬
berechtigten 294 900 Stimmen abgegeben. Nach den vorläufigen Fest¬
stellungen entfallen auf die vereinigten Bürgerlichen 39 , auf die
Deutschsozialen 4 und auf die vereinigten Linksparteien 32 Mandate .
Im alten Kollegium , in dem die Zahl der Stadtverordneten , die
jetzt auf 75 herabgesetzt wurde , 84 betrug , war das Verhältnis der
Rechten zur Linken 42 zu 42.

Slnaetlagten im Hitker- Proz ' tz .
München, 12 . Jan . Die Liste der Personen , gegen die In der

Hochverratssackze Hitler und Genossen zunächst verhandelt werden
wird , stellt sich nunmehr nach unseren Informationen so dar : 1 . Hit¬
ler . 2 . Oberstleutnant Kriebel , der militärische Leiter des Putsches,
3. Landesgerichtsrat Pochner , „Bayer . Ministerpräsident "

. 4 . Ober¬
amtmann Dr . Fr ' ck, „Polizeipräsident "

, 5 . Dr . Weber . Leiter des Bun¬
des Oberland , 6 . Hauptmann Rohm . Leiter des Bundes Reichskriegs-
ftagge, 7 . Leutnant Brückner , „Residenz - Kommandeur "

. Brückner
war in die Verhandlung gegen einige Nationalsozialisten wegen Be¬
drohung und Freihertsberaubnng der früheren Abgeordneten Rola
Kempf verwickelt , wurde aber freigesprochen . 8 . General Ludendorff.
Oberstleutnant Kriebel ist flüchtig Vor Mitte Februar wird die
Verhandlung keineswegs beginnen . Man rechnet mit einer minde¬
stens dreiwöchigen Dauer und der Vernehmung von 299 bis 250
Zeugen. _

Die BestechnnqS- elder der franiö ?isl >en Prrffe.
F.H. Paris , 14. Jan . lDrnhtmeldvng nn'rre » verickterft * tters .)

Die „Humanite " setzt ihre Veröffentlichungen über die Bestechnngs-
gelder . die der französischen Presse von der russischen Regierung vor
dem Krieg bezahlt wurden , fort . Heute veröffentlicht das Blatt auch
eine Liste deutscher Blätter , denen für die Veröffentlichung der
Ziehungslisten der rnssi 'chen Anleibe kleinere Beträge bezahlt wurden .
Anher Berliner , Kölner und Frankfurter Zeitungen , finden sich die
„Hamburger Nachrichten" mit 547 .67 Mark und die „Schlesische
Zeitung " mit 359 Mark . Auf dieser L' ste könn -n natürlich diele Be¬
träge , welche die wahren Jnseriionskosten für die von der russischen
Regierung gewünschte Derösfcntlichnng der Zieh"nqs1isten darstellen ,
in keiner Weile mit den Bestechungssummen verglichen werden , welche'
ranzeflsche Blätter erhielten , u a in der heuiigen Liste der „Matin "

20 500 Franken der „Tcmps" 16 342 Franken , das „Journal des
Debats " 10180 Franken , der „Petit Paristen " 4650 Franken ufw .

London . 12 . Jan . Ueber Nacht ist im Kanal ein h 'ftiges Negen-
wetter mit hohem Seegang entstanden , sodah die Aussichten für eine
Rettungsaktion für das au ? der Höhe von Portland gesunkene Unter¬
seebot „L . 24" nur noch schwindend gering sind . Die Admiralität « r-
öffentlicht bereits ein « Perlustliste des Schiffes, in der die Besatzung
als tot aufgeführt wird. _ _ .

Deutschlands Kolonialpolitik.
— Eine Abrechnung . —

Von
Regierungsrat De. Dannert.

Die Ernüchterung , die dem Friedensdiktat von Versailles gefolgt
ist, diesem Instrument , das nach Angabe der Siegerstaaten auf Recht
und Gerechtigkeit aufgebaut sein soll , und das doch nichts anderes be¬
deutet , als die rücksichtslosest? , brutalste Niedertretung gerade dieser
beiden Kulturbegriffe , hat das wieder einmal zu vertrauensvoll g«»
wesene deutsche Volk endlich veranlaßt , sich der einzigen ihm noch qe»
bliedenen Waffe zu erinnern , der historischen Wahrheit . Die offen»
sichtliche Brutalität des Friedcnsvertrages ist zugleich feine Schwäche .
Um jene vor ihren eigenen Völkern vertreten zu können, muhten feine
Verfasser nach auhergewöhnlichen Gründen suchen , ustd da sie doch
schlechterdings ihre eigene Rachsucht , ihre Gier nach Deutschlands Be¬
sitz und ihren Neid auf Deutschlands Erfolge nicht als ge¬
nügende Gründe anführen konnten, andere aber nicht vor»
Händen waren , so muhten sie notgedrungen zur Unwahrheit
greifen. So entstand die Kriegsschuldlüge und so auch die
koloniale Echuldlüge. Mit dem gcsäpchtlichon Nachweise beider
muh das ganze Gebäude des Friedensdiktates rechtlich und moralisch
zusammenbrechcn. Mit dieser Erkenntnis aber erwächst dem deutschen
Volke und seinen geistigen Führern die Aufgabe , zur Rettung seiner
nationalen Ehre und seines Daseinsrechtes den Kampf auf dem Ge¬
biet der geschichtlichen Wahrheitsergründung fortzusetzen .

In mustergültiger Weise erfüllt diese Aufgabe , was die „kolo¬
niale Schuldlilge" anbetrifft , eine in den nächsten Tagen im Verlage
der Süddeutschen Monatshefte in München erscheinende Schrift des
letzten deutschen Gouverneurs von Ostasrika. Dr . H . S ch n e e, unter
dem Titel : „Die koloniale Schuldlüge "

. Dr . Schnee , der
aus Grund zahlreicher Veröffentlichungen kolonialen Inhaltes , ins¬
besondere aber als Verfasser des von allen Kolcmialvölkern hervor¬
ragend gewürdigten Koloniallexikons , einen internationalen Ruf
als Kenner kolonialer Verhältnisse genießt, weist in diesem Hefte mit
unWiderlegl ' cher Klarheit nach , daß nicht die den Siegervölkern und
der ganzen Welt oorgegaukelt? Sorge um das Wohl der kolonialen
eingeborenen Bevölkerung und der wirtschaftlichen Entwicklung der
Kolonialgebiete der wirkliche Grund zum Raube der deutschen Kolo¬
nien war . sondern reinste machtpolitische Erwägungen . Er ze'gt uns
an Hand geschichtlicher Tatsachen und Dokumente — insbesondere der
während des Krieges über di? Kolonien geschlossenen Geheimvortröge
und der Ge-Heimvrotokolle über die Versailler Beratungen — mit
u^ kchem Zynismus d-e Ententevertreter die Wilscm 'schen Zusicherun¬
gen gereckter Bebandlung beiseite zu schieben mußten, und mit welcher
Leichtfertigkeit sie zur Begründung ibrer Maßnahmen zur Lüge und
Unwahrhaftigk .' it griffen .

Er geht dabei mit der ihm eigenen Gründlichkeit und gestützt auf
seine Kenntnis der Kolonialgefchichte aller Kolonialoölker auf jede
einzelne Schuldbehauotung der Gegner ein , um jede einzelne von
Grund aus zu entkräften , und scheut sich erfreulicherweise auch nicht,
seine Feststellungen frank und frei als das zu bezeichnen , was sie wirk¬
lich sind , so. wenn er von der Schuldlüge selbst spricht oder von dem
Betrug « der Sicg -rstaaten gegenüber dem deutschen Volke und der
eingeborenen Bevölkcrnnq seiner Kolonien , so auch , wenn er es ge¬
radezu als eine „Verdrehung der Wahrheit " bezeichnet , dah wir die
Kolonien dazu benutzt hätten , um uns Stützpunkte für Hcmdelsraub-
züge zu schaffen , und damit die englischen Stüünunkte an den Han-
delssttahen der ganzen Welt vergleicht. Die Unwahrhaftigkeit des
gegen uns erhobenen Vorwurfs , wir hätten nur die eingeborene Ko-
lonialbevölkervng z> militarisieren versucht , entkräftet eine Zusam¬
menstellung unserer kolonialen Machtmittel und militärischen Aus¬
rüstung im Vergleich« mit der Mftitar 'sserung Akr ' kas durch Frank¬
reich , die selbst vor den völkerrechtlich geschützten Mandatgebieten nicht
halt macht . Den Vorwurf der Eingeboremenmihhandlung verfolgt er
gcsck chtlich bis zu den „Koloniasskandalen"

, um nackzuweifen dah
die Gegner in jedem Falle nur einseitig« , wahrheitswidrig « Behaup¬
tungen . nie aber d' e ihnen ebenso bekannt gewesenen endgültigen
Feststellungen durch unabhängige Richter wiedergegeben haben .

Auf der anderen Seite gibt uns Dr . Schnee in diesem Hefte ein
kurzes aber äußerst klares Bild der Verwaltungsweise und der wlrk-
lick̂ n Entwicklung unserer einstigen Kolonien durch die deutichen Ko¬
lonialverwaltungen . Insbesondere widmet er unseren Koloniallei¬
stungen eine eingehende Erörterung , aus Grund deren er feststellen
kann : „Es kann keinem Zweifel unterliegen , dah die deutsche Wissen¬
schaft in ihren Leistungen für koloniale Länder und für die Kolonial -
Völker mit an erster Stelle unter den Kulturnationen steht . Für das
Wohl der Eingeborenen hat wahrsche nllch die Wissenschaft keiner an¬
deren Nation jo viel geleistet wie die deutsche durch ihr - Entdeckun¬
gen und Organisationen auf dem Gebiete der Seuchenbekämpfung
und Heilung von Krankheiten Ist es Ange'ichts dieser Tatsachen
nicht Verlogenheit , wenn dem deutschen Volke Versagen aus dem Ge¬
biete der kolonialen Zivilisation vorgeworfen wird ?"

D cscn deutschen Kulturlesstungcn stellt er zum Schluß dann das
entgegen, was die Mandatarstaaten bisher in den von ihnen über¬
nommenen Gebieten für die kulturelle Hebung der letzteren -« tan
oder vielmehr nickt geian haben , zeigt uns den unter ihnen ginge,
trdcnen gewaltigen Niedergang dieser einst so blühenden Gebiets,
und findet gerade in dem Unterschied zwischen der deutschen und der
unfähigen Mandatrcg '.crung die Erklärung für den immer wieder
geäuhe ten Wunsch der eingeborenen Bevölkeung dieser Geh eie , so
lald wie möglich wieder unter deusscke Herrschaft zurückkehren zn
dürfen , nachdem sie schon im Kriege durch ih-e unerschütterliche Treue
bewiesen haben , wie sehr ihnen die deutsche Herrschaft zusagte.

Den Ausführungen Dr. Schnee's ist noch ein Zusatz des Geheim¬
rats Dr. Nuppel, Ministerialrat im Neichsministerium für Wieder¬
aufbau, angejchlossen, der uns sin interessantes und abschlichendes
Bild der Entwicklung des kolonialen Annexions- und Raubplans
unserer Gegner während des Weltkrieges gibt

Es läge im dringendsten Interesse des deutschen Volkes unh
seiner gerechten Sache , wenn das Heft recht bald auch in fremde-
Sprachen erscheinen konnte.



Ans Baden .
Die sog . . ReickSverbandsPriifuna " »er nichlstaat»

Nchen Lehranstalten .
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß die sogenannte „Rcichs-

oerdandsprutung '
. die an den nichtstaatlichcn Lehranstalten in Ba¬

den und im übrigen Reiche abgehalten wird , durchaus privaten
* 5,* hat . Dies« Prüfung soll jungen Leuten , denen die

Relse für Obersekunda fehlt . Gelegenheit geben , ein „M i n d e st b i l-
dungsmaß * für den Eintritt in bestimmte Berufe oder Fach¬
anstalten nachzuwesen. Die Anforderungen entsprechen angeblichdenen der früheren Einsührigenprüsung .

. Der Reichsschulausschuß hat die Anschauung vertreten , daß zueiner solchen Prüfung ein Bedürfnis nicht vorliege . Nachdem die
Einjährig -Freiwill genprüfung die früher vor einer besonders e ' n°
gesetzten Kommission habe abgelegt werden können , durch das Reich
aufgehoben sei könne auch e ' ner Ersatzveranstaltung für diese Prüf¬
ung. staatlicherseits eine Bedeutung nicht beigclegt werden. D^e
frühere Einjährigenprüfung werde lediglich durch die an einer öffent¬
lichen Lehranstalt abgelegte Prüfung zum Nachweis der Reife für
i> « Obeisekunda ersetzt.

Hiernach kann eine solche private Prüfung keiner¬
lei Ersatz für eine staatliche Prüfung bilden . Sie wäre
daher auch für die etwaige spätere Zulassung zu öffentlichen Berufen
ohne jede Bedeutung , wig ihr Bestehen auch n ĉht von der
Ablegung einer Aufnahmeprüfung in die Obersekunda einer östent-
lichen Lehranstalt befreien kann. Im Hinblick hierauf könnte auch
Lehrern öffentlicher Schulen nicht gestaltet werden , sich an der Ab¬
haltung solcher Prüfung zu beteiligen , ielbst wenn ihnen die Ge¬
nehmigung zum Unterrichten an den betreffenden nichtstaatlichen An¬
stalten erteilt worden se - n sollt« .

Durch eine solche Prüfung würde überdies der organische Auf¬
bau des Schulwesens, wie er nach den Bestimmungen der Reichs¬
verfassung vorgesehen ist . nur ungünstig beeinflußt werden , da die
Prüfung in der systematischen Ausgestaltung des Schulwesens keine
innere Begründung fnden würde .

*
* Der Landständische Ausschuß tritt am Dienstag nachmittag wie¬

der zu einer Sitzung zusammen. Die von verschiedenen Zeitungen
ssher den Inhalt der Tagesordnung gebrachten Einzelheiten entspre¬
chen nach unseren Informationen nicht den Tatsachen.

X Der Abbau in Staats - und Gemeindeverwaltungen aus Er -
sparnisrücksichten scheint sich besonders auch im Seekrcise fühlbar
machen zu wollen . Das bad . Forstamt Markd o rf ist bereits auf¬
gehoben und mit dem Forstamt lleberlingen bezw . Pfullendorf
vereinigt . Das Bezirksamt Pfullendorf soll ganz eingchen ,
ebenso die Notariate Meersburg und Salem und dafür
im Mittelpunkt dieser beiden , in Markdors ein neues errichtet
werden . Auf gleiche Meise soll in den Bezirken Pfullendorf u . Ueber-
lingen eine Anzahl kleinerer Gemeinden zu jeweils einer
großen Gemeinde vereinigt werden.

* Die Dertretcroermmmlung des Badischen Lehrrrorreins für 1924
ist türiouglich für die Zeit vom 14 —16 . April nach Freyersbach aus¬
geschrieben

* Auslieferung eines Lörracher Kommunisten ans der Schweiz.
Der Arbeiter Bogt von Lörrach war nach der Schweiz geflüchtet,
weil er wegen Beteiligung an den Lörracher Unruhen festgenommen
werden sollte . Di - schweizerische Justizbehörde hat fetzt beschlossen,
daß dem deutschen Auslieferungsgeluch Folge zu geben ist.

X Die Toten in Baden im Jahre 1922 . Zu der unter norstehen-
dem Artikel in der „Badischen Presse" gebrachten interessanten Zu¬
sammenstellung seien noch die Namen einiger besonders bemerkens¬
werten verstorbener katholischen Geistlichen verzeichnet:
Albert . Ludwig . Stadtvfarrer in Eitlingen . + im März . Brao g ,
K . . Dr .. Bnio .-Vroh a . D . . Freiburg , t im März . F i l ch e r . K . . Dr . , Dom-
prätendar in Freiburg , ch im Juli . G e r s e r t , H ., Dekan des Kapitels
Meinbeim . t im März . Graf . K .. Stodtplarrer in Eberbach, ch im
Juli . Link . A . . Stadidekan in Karlsruhe , ch im April . Schindler ,
H . . Dr . . Direktor der Lenderfchen Anstalten in Sasbach , ch im
Januar .

- I- Wiesloch. 14 . Jan . D«r Bürgerausfchuß beschloß die Aus¬
nahme eines kurzfristigen Darlehens von 1006 Goidmark bei der Ba¬
disch en Staatsfchuldeuoerwaltuna in Karlsruhe Nach dem Boran¬
schlag für das Rechnungsjahr 1923/24 wird ein Umlagefuß von 18
erhob . n auf 100 M Steurwert . um die ung deckten 149 820 M zu (jetten .
Danach find zu erheben aus einem Betriebsvermögen von 30 268 800
Mark 84 483 aus G :bäud n von 13 128 000 M 47 280 M ' aus
klaffenweife geschätzten G undstücken von 3 080 080 M 44 383 °4t : aus
einzeln geschätzt n Grundstücken von 491 270 3837 aus Wald
von 1800 JUL 22 M , zusammen also 149 520 M -

* Walldori lA . Wiesloch) , 11 . Jan . Zum Diebstahl . Es hat sich
herausgestellt , daß der jeinerzeit gemeldete Diebstahl von 160 Fahr -
radlaterr .cn b » : Len Süddeutschen M - taiurer -en ocn drei Arb - il . r . n-
nen des Werkes ausgeführt worden ist.

— Mannheim , 14 Jan Ermäßigung der Wasser- und Lichtpreise .
Dur Stadtrat hat infolge eines Antrages der Direktion der Werke
und eines Beicblusies des BUrgeraus !chusses in eigener Zuständigkeit
die städtische'» Gebübren z T . erheblich herabgesetzt So wurde der
Wasier-Gund - und Mehrverbrauchsvreis von 30 auf 20 Pfg . für den
Kubikmeter, den Gaspreis von 20 auf 18 Pfg für den Kubikmeter , den
Lichtstromvre' s von 60 auf 54 Pfg .. der Kraftstrompneis von 30 auf
27 Pfg . und der O-Stromprers von 16 auf 14 Pfg . . für die Kilowatt¬
stund - ermäßigt .

— Mannheim, 14 . Ja « Stiftungen für das Jugendamt. Die
Süddeutsche Gaststätten G . m . b . ft . bat d-m Jugendamt als Ergebnis
uiner Sammlung , die sie veranlaßt hat . einen Beirag von insgesamt

rinnst und Lik - raMr.
Haue »tto,izert H . «iünih - Ritter .

Durch die Not der Zeit bedingt , hob n sich in den letzten Jahren
diese Hauskonzerie einqebürgeit Sie bieten dem Musikfreund eigene
Reize dar : denn der intime Raum läßt bei lyrisch gearteter Musik
manche Feinheiten , viel Uebergangszartcs . Zwischentöniges aufblühen .
Die geschätzte Eesangspädagogin H . Münch - Ritter gab in ihrem
freundlichen Heim mit diesem ersten Hauskoazert « inigen ihre .'
Schul . r Gelegenheit , ihre Begabungen und ihr durchweg beachtens¬
wertes KLnntn zu zeigen . Das Reifste brachte Emilie Barn au .
ihr klangvoller Sopran hat eine gute Durchbildung erfahren und
stellt im Dienste eines musikalischen und geschmackvollen Vortrages
Sofie Förderer nennt e ne kleine , aber lieblich und zart klingende
Stimme i ' r eigen, die da und dort durch gaumigen Beiklang ge¬
hemmt ich int . Jb - Vortrag läßt viel Musikalität erkennen, daneben
ein- üoerraschende Einfühlung für W . 51 . Mozart und Gustav Mahler .
Mit <■

' >" « An - ">" s ..Die "" -ste Dame" von Bo ' ldieu und zwei trcfs-
lich VMi n Lied >rn von Gustav Lüttgers trat Richard Schuster her¬
vor

'
.. Heller Tenor ist le ch > beweglich , nimmt mühelos die Höbe .

>:nd rngenebme klanglich- Eigenschasten. Im zweiten Te ' le des
Aben vereinigte er sich mit Frau M ü n ch - R - t t e r zu prächtig
g - lune ' -en Duet ^-n von A Dvorak Mit zwei modernen Balladen
könnt- fterta Münch ibre schöne Bortragsbeqabu 'na erkennen lasten
Die " l - gleitung der Gelänge war bi Anna Schuster und Gustav
<? 8 i > ' er s in besten fänden Die>er entfaltete in einer Paraphrase
von llran - Lil ' t eine nirtuole Technik Das Konzert konnte sich eines
lehr guten Besuches erfreuen . He .

■Sie tttt» die Gtöstel- Mandolnie
©in neues Instrument oder eigentlich zwei , bat der Kölner

Geigenbauer Georg Stößel erfunden . Die Form erinnert an die
altariechifche Lyra . S ' ößel belpannt das Instrument mit sieben , in
großen und kleinen Terzen gestimmten Grifflaiten . die über 8 Bunde
lauüm und zwar die Mandoline zweichöriq fodaß ste sowohl mit
dem Daumen dilr-bgest - ichen als auch wie uniere Mandoline , mit
dem Plektrum geschlagen werden kann Die Stößel Mando ' ine die
bisl-er 'n einer größeren und einer kleineren Form gebaut Ist . Lber -
trifft jedoch di « alte Mandoline vor allem dadurch daß in allen
Tonarten mit L ichiinkeit - in drei - und vierstimmig«« Spiel möglich
ist. — Ungleich mertvoller ist das zweite Instrument , die ' Laute
Reben den Grifibrett 'aiien der Mandoline , die hier nur einchörig
vnd und ohne Plektrum mit dom Daumen gestrichen werden, liegen

3300 Golbmark übergeben. — Ein Deutschamerikaner, der besuchsweise
in Mannheim weilt , hat dem Städtchchen Jugendamt neuerdingseinen Scheck über 100 Dollar zu Gunsten bedürftiger Kinder übergeben
nachdem er schon früher reiche Spenden für Wohltätiakeitszwecke ge¬
macht hat .

— Mannheim , 12 . Jan . Aus dem Fenster gestürzt. Gestern nach¬
mittag fiel die 24jährige Käthchen Münz aus dem 8 . Stock ihrer
elterlichen Wohnung in den Hof und erlitt jo schwere Verletzungen,daß sie balv daraus starb.

# Mannheim , 13 . Jan . Erdrückt. Am Donnerstag nachmittagwurde der verheiratete 27 Jahre alte Rangierer Wilhelm Weber ,
wohnhaft in Bcrghaufen . beim Rangieren zwischen zwei Eisenbahn¬
wagen gedrückt und so schwer vrletzt daß er alsbald seinen Berletzun-
gen erlag .

D Heidelberg, 13. Jan . Gerettet . — Rodelunsall . Am Freitagrettete der 15 Jahre alte Kaufmannslehrling Jakob Haas zweikleine Geschwister , die an einer riefen Stelle auf dem Eis einbrachen
durch schnelles Eingreifen vom Tcde des Ertrinkens . — D.er 19 Jahrealte Siegfried Kaufmann aus Meckesheim fuhr mit zwei Freun¬
den bei der Dunkelheit mit feinem Rodelschlitten so wuchtig an einen
Daum , daß er schwere Verletzungen davontrug , denen er in der da¬
rauf folgenden Nacht erlag .
, , y‘ HElmft,» t. 14 . Jan . 40 J »hre Bolkser,Zieher . Herr Haupt "
lehrcr Georg Kling blickte in diesen Tagen auf : ine 40jährigeTätigkeit an der hiesigen Schule zurück.

A Baden -Baden , 13 . Jan - F rmdsniudnjtrie und Prlüik . Don
welch einschneidendem Einfluß die politschen Verhältnisse auf die
Fremdcnindustrie sein können , beweist eine Statistik , die soeben über
-i-I

* ^ rc OU « na unserer Dädcrstadt im Jahre 1923 herausgekommen
ist. Danach ist die Gesamtzahl der Besucher im vergangenen Jahre
auf 55 249 zurückgegangen . während sie im Jahre 1922 noch 85 208 be¬
trug , In der Hauptsache ist dieser Rückgang auf die Ruhrbesetzungund die Besetzung badischen Gebietes zurückzufllhren . die viel« Reise¬
lustige davon abhielt , im Schwa : zwald den gewohnten Sommeraus¬
enthalt zu nehmen Besonders anfallend groß ist der Rückgana der
Zahl der Besucher aus dem Ausland , die von 38 852 auf 18199
zurückging . So kamen z . B . jm Jahre 1923 aus Holland 2566 Eäst :
(1922 waren es 9105 ) , aus der Schweiz 1289 (4611 ) . aus Frankreich
459 (3611) , aus Belgien 39 (710 ) . aus England 1131 (2394 ) . aus
Amerika 2514 (4844) . aus Rußland 1972 (2496 ) und aus den nordi¬
schen Ländern 1225 (2452) . Auch der im 4lugust einsetzende rapide
Wäh - ungsverkall machte sich in der Besucherzahl geltend , denn wäh¬
rend in den Monaten Slugust -September 1922 im ganzen 24 431 Be¬
sucher gemeldet wurden , ging diese Zahl in den gleichen Monaten 1923
auf 12 863 zurück: in den folgenden Monaten ging dann die Zahl noch
weite-.- zurück, so daß von einer eigentliche» Herbstsaison kaum die
Rede war Aehnlich wie hier waren die Freguenzverhältnisse in rast
allen Schwarzwaldbädern , aber man hofft, daß sie sich in diesem
Jahre wieder günstiger gestalten werden.

— Dörlrnbkich (b . Eitenheim ) , 11 . Jan . Beim Baumfällen wurde
der 59 Jahr « alte Taglöhner Landolin G ö p p e r von einem um-
siürzenden Baum tot geschlagen .

t Freiburg , 14. Jan - Todesfall . Am 10. Januar verschied hier
Generalmajor a . D . Otto K e r st e n . Jm Jahr » 1887 trat er beim
Jnf .-Reg . 13 in Münster i . W . als Leutnant ein . dem er bis 1909 als
Regimentsadjutant angehörte 1900 erfolgte leine Kommandierung
zum Großen G : ncralstab Berlin und seine Beförderung zum Haupt -
mann beim Eenerasttab . Unter Oberst Pannewitz kam Kersten als
Haupimann und Chef der 2 - Kompanie zum J .-R . 113 nach Frci -
burg . Rur zwei Jahre verblieb er hier . Bereits 1908 wurde er Ee-
n« ralstabsoffizie -r bei der 18 . Jnf .-Div . in Flensburg , wo !m gleichen
Jahre sein » Beförderung zum Major erfolgte . Jm Jahr « 1910 eriolgle
die Rückkehr zum Großen Generalstab nach Berlin zur Eiienßahnab -
teilung . Als Feldeisenbahnchef Ober - Ost hat sich Kersten im Kriege
unvergängliche Verdienste erworben . Die technische Durchführung der
Tannenberg - und Masurenschlacht war sein Werk. Später kam er als
P äsident der Militär -Generaldirektion der Eisenbahnen nach War¬
schau und hierauf als Kommandeur des Jnf .-Regts - 62 lEotlüusl an
die Westfront . Jm aalizischen Vormarsch 1917 sowie im italienischen
Feldzug nahm er als Kommandeur der 24. Jnf .-Brigade teil , anschlie¬
ßend daran an der großen Offensive in Frankreich und an der Rück¬
marschschlacht bei Cam .brai . Rach den Rückzuasschlachten und Ge¬
fechten führte er seine Brigade zurück nach Reiste. In Cottbus über¬
nahm Kersten wieder das J .-R 52. Auf den Generalstreik hin wurde
die Reichswehr zurückgezogen. Kersten blieb als einziger Offizier in
Eottbus zurück- Seine letzte militärische Verwendung erhielt Kersten
als Kommandeur des Reichswehr .Schützenregiments 15 in leiste .
Weibnachten 1919 wurde er von einem Schlaganfall betroffen , welch
ähnliche sich in Zwischenräumen wiederholten . Jm Jahre 1920 nach
Zuruhesetzung erfolgte die Uebersiedlung der Familie nach Freiburg
und hier , wo er so nerne auch auf seinen Urlauben weilte , bat Kersten
seine letzte Ruhestätte gefunden. .. „ . . . „ OT„ n ,, r+

: : : Freiburg , 13 . Jan . Eine Kindesmorderin . die am 27 . August
1919 ihr 8 Tage altes Kind bei der Schwabentorstraße in den Ge¬
werbekanal geworfen hatte , wurde in der Person eines 27 Jahre
alten Dienstmädchens aus Bafel ermittelt . Sie konnte festgenommen
werden und sieht nun ihrer Bestrafung entgegen.

Freiburg . 12 . Jan . Ber 'chiedenes . Der Eisdruck vom 27 . und
28. Dezember hat in den Freiburger Stadtwaldungen großen Schaden
verursacht. Insgesamt beträgt die Menge des Holzes der von der
Last des zu Eis geftorenen Schnees gebrochenen Aeste und entwur¬
zelten Bäume 1559 Festmeter . — Für die städtischen Beamten . An-
gestellten und Arbeiter kommt einheitlich die 54 Stunden -Arheits -
woch« zur Einführung . - Die Fleifchprei-se in Freiburg haben in den
letzten Tagen wieder « ine kleine Herabsetzung erfahren .

13 Baß -Saiten , im Ouintenzirkel angeordnet . Da sämtliche Drei -
und Bierklä .nge mit Baß bequem spielbar sind , lasten sich emsacye
Klavierbegleitungen , sogar auch Klavierstücke , ohne weseniliche Aen-
derungen auf diese Laute übertragen , kurz gesagt , die Laute wird
zur Harfe. Der Ton . zwischen Klavier und Laute stehend , hat in-
folqe der vielen frei schwingenden Saiten in der Tat etwas Harfen -
artiges . Die Stößel -Instrumente sind nicht nur lerchter erlernbar ,
als ire althergebrachten Zupfinstrument « , sie sind auch , da anstelle d«^
langen Halses ein kurzes , hondbreites Griffbrett tritt , bedeutend
bequemer zu spielen. Der Lai« kann binnen kurzer Frist von der
einfackzen Liedcrbegleiiuna dazu übergehen, die Melodien der Lie¬
der in schönen Akkordfolgen zu spielen und wird zu wirklich lchopfe--
rischer Arbeit angeregt . — Da das Stößel -Instrument außerdem
billig hergestellt wird , dürfte es als das kommende Volks- und Haus -
instrument bezeichnet werden , das . wenn es in weitere Krejfe Ein
gang gefunden hat , in reichem Maße zur Neubelobuua gefunden
Volkstums in de- Kunst beitraqcn kann. Stößel bat für fein Instru¬
ment auch eine Notenschrift qefundeu. die das Erlernen ohne Noten-
konntniste ermöglicht. Theodor Mün z Kon/ervotoriumsdirsktor

Der Bunte Abend, den das Landestheater am Sonntag im Kon¬
zerthause veranstaltete , fand ein ausverkaustes Haus . Der starke 5ln -
dranq war aber auch durchaus gerechtfertigt. Herr Bau mb ach als
witziaer Ansager sowie die Mitwirkenden zu denen außer ,hm selbst
die Herren Herz . Klaeble . 5/kiiller . Warlh und Seinen und die Damen
Möller Nasts . Bande . Rys Zoel' ifch . Leger-Mertens und Frohmann
zählten

'
boten eine Fülle von Darbietungen , die den verschiedenen

Geschmacksrichtungen Rechnung trugen . Am originellsten wirkte im
ersten Teil des Abends Frl . Hansi Nastö als Wickelkind , das ,n
drolliger Weise gegen die E -nsörmigkcit des Babydaseins im all¬
gemeinen und der Ernährung im besonderen Protest erhebt . Der
zweite Teil brachte mit der Erstaussührung von Paul Czinners Gro¬
teske SatansMask e"

. um in der Sprache des Eonfercneiers zu
reden

"
den . fettesten Bisten" des Slbends. Eine Delikateste gleicher¬

maßen für die Schauspieler wie für das Publikum dem durch diesen
Ausschnitt aus dem Theaterleben in erquisiter Form die Mög¬
lichkeit des Jncinanderfließens von Schein und Wirklichkeit vor
Augen geführt wird . Herr Bau mb ach als Theaterdirektor und
Frl . C l e m e n t als Schauspielerin gaben in den Hauptrollen Proben
ihres hervorragenden Darstellungsvermögens . Ihnen assistierten ge-
lchicki in den Nebenrollen Herr Kloeble als Literat Dr . Stuck -
mann und Frl . B u d z i n s k a als Sekretärin Wimmhölzel . — 5lllcs
in allem : ein genußreicher, unterhaltsamer Abend. Dr .

) ! ( Freiburg ( Dreisgau ) . 12 Jan . Firmung . Trzhifchof Dr . !
Carl Fritz wird in diesem Jahre die hl. Firmung spendeu in den ‘
Dekanaten Tauberbischofsheiin. Buchen . Walldürn . Krautheim . Lauda , ;Mosbach, Heidelberg -Land . Weinheim . Bruchsal-Stadt , Veringen , ,
Hingen und Haigerloch ( letztere drei Kapitel in Hohenzollern. dag be- >
kanntlich zur Erzdiözese Freiburg gehört) . !

+ © «rtweii ( Ami Waldsh » l >. , 2 . Jan . Dem Tode entristen. '
Das Töchterchen der Familie Rudolr Klemm geriet beim Rodeln
in den Mühlenbach. Der Ortscinwohner Julius Rüde konnte das
Kind , das mit den Tkellen rang , dem kalten Element entreißen .

Billingen . 12 . Jan . Kreisaussihuß . Bürgermeister Leh¬
mann von hier wurde zum Kreisvorsttzeuden anstelle des verstor-
benen Bürgermeisters Pellcgrini gewählt Bürgermeister Maier .
Hubertshofrn tritt an Stelle des Borstorbenen in den Kreisaus -
schuß ein.

- Mrßkirch. 11 . Jan . Eine wüste Schlägerei Wie fetzt erst be¬
kannt wird kam es in der Silvesternacht in einer hiesigen Wirtschaft
zu einer bösen Schlägerei , die derart ausarikt « daß W i r t und W i r- ^
t ' n aus dem Fenster Ilüchten ,n u ßten . Einem Gast wurde
der Schädel eingkfch' agen . während andere ebenfalls fchwe • oerl tztwinden . Bei der fast 4stllndlgen Schlägerei wurden die aanze Zim- ^
msreiurichluna ein halbes Hundert Bierrlalch ' n und selbst Türen und 1
T'

sch ?i irümmen
Markdorf , 13 . Jan . Aufdeckung des Sprengstoffraubes . Ber»

aangeuen Herbst wurden hier bei einem Kaufmann 13 Zentner Spreng¬
stoff gestohlen . Der Kriminalpolizei Friedrrchshafen ist es in Ver¬
bindung mit unserer Gendarmerie ael,:ntzen . die Täter festzunehmen.Es sind 8 Personen aus Morkdorf und weitere 6 Personen aus
trriedrichshafen , sowie 2 Personen aus der Umgegend verhaftet wor¬den. Die Untersuchung über die Schuld der einzelnen Teilnehmer
ist im Gange.

— Mannheim , 14. Jan . Unter der Anklage des unbeiuaten An¬kaufs von ausländischen Zahlunqsmitt - ln mußte der 21 Iah e alteKaufmann Julius L ö r ch vor dem biestgen Schöffengericht erscheinendas ihn zu 2 W o ch e n G e i ä n a n i s und einer Geldstrafe von 1009Goldmark verurteilte Fünf weitere Slngeklagte. die sich an dem De-
viseugefchäft beteiligten . erbielt :n Strarbef - Hle. die zwischen 109 Eold -
ma k und 1999 Goldmark schwanken - — Ein schwerer Einbruch - und
Hchlerprozeß beschäftigte di - Strafkammer S -' chs junge Leute, die
zum Teil aus angelebenen Familien stammen, hatten versucht , durch
Diebstahl und durch Derkaus des Diebesgutes sich Geld zu verschasfen .Sie hatten durch Einsteiaen in Fabrikanwesen Motorenöl , ein Motor¬
rad und rin Fabrrad gestohlen. Einer der Diebe erhielt ein Jahr
Gefängnis , die anderen mebrmonatiae Gefängnisstrafen .st . Freiburg , 12. Jan . Strafverfahren gegen nationalsozialistische
Betätigung . Wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der
Republik hatten sich vor der hiesigen Strafkammer 11 Angeklagto
aus dem Wiesental zu verantworten , die in Lörrach, Brombach,Steinen und Höllstein ihren Wohnsitz haben . Einer von den Ange¬
schuldigten , der 24jährige Bahnangestellte Friedrich E h r l y , hat
vor etwa einem Jahr am Bahnhof in Lörrach Flugblätter natio¬
nalsozialistischer Tendenz verbreitet , ein zweiter , Kaufmann WilhelmWeber in Brambach , gibt zu , die nationalsozialistische Bewegung
durch Geldmittel und ein Abonnement auf den „Völkischen Beob-
achter " unterstützt zu haben . Ein weiterer . Metzger Albert Schmidtin Steinen , war Angehöriger einer der Münchener Sturmtrupps .Die übrigen acht Angeklagten gehörten zum Gefolge des bei einer
Rauferei erstochenen Dr . Karl Winter in Steinen , der eine eifrigePropaganda für den Nationalsozialismus entfaltete . Anlehnend aneine reichsgerichtliche Entscheidung und an fteisprechende Urteile der
hiestgen und der Konstanzer Strafkammer kam der Gerichtshof aus
rechtlichen Gründen zu einer Freisprechung sämtlicher An¬
geklagten . Der Freispruch stützt sich auf den Erlaß des Badi¬
schen Ministeriums des Innern vom Juli 1922 . der zwar die be¬
stehenden nationalsozialistischen Ortsgruppen auflöste , die Betätigungfür den Nationalsozialismus oder die Zugehörigkeit zu einer außer -
badischen Ortsgruppe aber nicht ausdrücklich verbat

Ernennungen ^ Verlegungen^ Zuruyejetzungen nfw
der planma^iaen Beamten.

Justlzminifterlum.
Berfetzt: die Gerichtsverwatter Franz I s r g « r beim SantoerU&t Offen,bürg zum Amtsgericht daselbst und Ludwig L e I b - n g e r beim AmtSaeriwtOlienvurg ,« ,» Landgericht daselbst: di« Just ' zvbersckretstre Eugen Singe ,bc : m Notariat Aell i . W zur Staatsanwartschas ! Lörrach und FriedrichWindl inner beim Amtsgericht Radoli>ci1 zur Kolonie AnkenbukAnrubegeseyt ouf Ansuchen : Notari .rtSbirektor Georg Esselborn l«Mannheim : « anzleiafststentin Iba Boos beim Landgericht Freiburg bi»zur Sp -.cderhcrstebung ihrer Gesundheit .

" B
Entlassen aus Ansuchen : Justtztnsvektor Hermann © ttetf bet beiKolonie Ai .kcnbuk ^
In den Ruhestand libergetreten : Oberauslebertn Elisabeth Eiker de»der -LnndeSstrasanstal , Bruchsal.

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körver und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Land »theate ». In der Dienstag , den 15 . d. M . angesetzten
„F r e i s ch ü tz

" - A u f f ü h r u n g gastiert in der Partie des Wenn»
chen Frl . Grete O r t l o s f vom Stadttheater Magdeburg auf An¬
stelluna Am Mittwoch , den 16 . d . M .. findet anstelle der angekün«
digten Vorstellung von „Zar und Zimmermann " eine Wi derholung
von Richard Wagneis „T a n n h S u s e r" statt - In der Partie der
Elisabeth gastiert Frau Liane M a r t i n y vom Stadttheatir Leipzig.
Beginn 6 >/. Uhr . . Die für Freitag , den 18 . . vorgesehene Neuein¬
studierung von Mozarts „T i 1 u s" mußte infolge per für dies : » Tag
anberaumten Neichsgründungsscier . bei welcher das g samte Orchester
m . twi kt . aus Samstag , den 19 . . verlegt werden . Die kür Sams¬
tag angesetzte Vorstellung von Georg Kaisers „Nebeneinander "
iindet dafür schon am Freitag , den 18 . . statt . — Es gelten kür
Freitag Rebeneinander ) : Abonnement ü 11 . Th . -Kem . V .V -B . Nr.
1601 —1909 und 4301—4599 . für Samstag (Titus ) : Abonnement G 11
Th .-Gem. B .V .B . Nr . 3691 - 4909 .

Die Donauefchinger Kammermusikaufsührungen zur Förderung
zeitgenössischer Tonkunst, die vor drei Jahren zu d m Zw cke e .naefübrt
wurden , jungen Komponisten den Weg in die Oek 'entlichkeit ebnen zu
Helsen, sollen , falle genügend gutes Material einn r icht wi d . auch
im kommenden Sommer stattfinden . Kammermusikwerke können bis
15- März eingesandt w - rden an die Musikabteiluna d - r Fürstl . Hof¬
bibliothek in Donaucschingen. .

„Die Dame mit dem Schriüungsgrund " . Jm Thearer in der König»
qrätzerstraße zu Berlin ha , ein Lustspiel sein« Berliner Erstaufführung
erlebt , das innerhalb der modernen Lustipielp : odukrion seinen Plag
mil Ehre » behaupten wird . Weil es kein « literarisch« Älnsprüche ei'

hclst und dennoch unterhaltend ist . weil es modern ist . >hne zotig zU
jein . weil cs Witz besitzt der nicht lrampfl>aft ist . weil es van e -r.« m
fließenden Dialog getrogen wird , vor nicht auf den Sielzen gesuchter
Pointen oder an den Krücken verbrauchter Bonmors humpelt Es >>1
Ernst Vaidas Lustspiel „Die Dame mit dem Scheldungsgrundde sic »
deutsche Bearbeitung Ludwig Hirschf . ld abgelegen lzat Die <z-abei
ist fast ethisch zu nennen : Die Frau eines ln- rühmten ScheidungS'
anwaltes . dem der Berus über alles geht fühlr sich oe : nachläqrgt . um
gewinnt ihren Gatten erst dadurch , daß ste sich von ihm scheiden lagt
Die Aufführung mit Mady Ehrlst -.an in entzückenden Toiletten . K o>S
5llerander als charmanter Scheidungsanwalt und Eugen Rer als ni«
versagenden trefslich .m Humorist 'n . war ein voller Erioia -rn .

Anatolr Franc « d«r dir letzten Wochen aus seinem Landgut
Tours verbracht bat . ist an einem nervös n L iden schwe erkrankt. Er
mußte in eine Klinik nach Paris verbracht werden . Sein Zustan»

flößt lebhaste Besorgnis ein
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Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14. Jan - 1924.

Ei« Runvaang durch die „ Ansstrllunl» für kLinter -
fport u . «üandern" in der Bad . Laudesgewerbehakr

I .
Die am Samstag . 12. Januar , in Anwesenheit geladener Gästein der Landesg^ roehalle Karlsruhe eröffnet« 'Ausstellung für

Wintersport und Wandern ist kurz charakterisiert: geglückt , zeitgemäß
und belehrend

Da die Veranstaltung jedoch eine eingehende Betrachtung verdient ,laden wir unseie Leser schon gleich zu Beginn zu einem Rundgang
durch die Ausstellung ein, die — den veränderten Verhältinss . n a" -
gepaßr — ihre Ziele und Zwecke hcuer weiter gesteckt hat . als die
Wintersportausstelluug in den gleichen Räumen cm Winter 1911/ill .
Während dancals die Durchführung eine alleinige Angelegenheit des
Landesgemerb amts war . erklärten bei den diesmaligen Borbere -tun-
gei alle hiesigcn Wintersport - und Ävanderoeieinigunza .r sich von
vornherein als am Zustandekommen stark interessiert und zur selb '
stünd ' gen Mitwirkung bereit , eine Erkläruaz . die vor allem auch von
Regierungsrat Professor Vroßmer , dem Referenten für Leibesübungen
und Jugendpflege iw U>.tterr !chtsniinist->r ! u 'ii unter eingehende, Mit¬
arbeit lm Interesse der Jugendbewegung lebh ist begrünt wurde .

Diese sogleich erkennbare Erweiterung des P ogramms , das auch
nach durch die Mitwirkung der an der Berkehrshebung unmittklbar
interessierten Reichsbahn - und Obecpoitoir . ktionen rcrgaßcrt wurde,
erfuhr ferner durch die hervorragende Mith ' lre und Beteiligung der
Wasier - und Straßenbaudirekiion und ihrer Tochterbehörden : Landcs -
wermshung u-.rd Landeswetterwarte eine weitere Vergrößerung .
Steht doch der Wintersportler und Wanderer zur elfteren für Schaf¬
fung der Grundlagen und die exakte Durchführung des Kartenwesensin dauerndem dankbarem V . rhältnis und kann er auch ohne die letztere
deute fast nicht mehr sein . Der Zusammenhang der Tätigkeit der
Bad Landesversammlung für Raturkunde mit dem Wandern wird
durch die belehrenden Zwecke der ausgestellten Stücke ohne weiteres
erwiesen .Die Beteiligung von Handel Gewerbe und Industrie ,für die die Ausstellung einen unmittelbaren Anreiz , erbrachte, und
das Handinhandarbeiten von Verbrauchern mit den Erz ugern bczw .
Verkäufern für das Zustandekommen und die' Durchführung der Ver-
an 'taltnna verstärkte von vornherein schon die bereits bestehenden
Berührungspunkte und die gemeinsamen Interessen und wird sicher
auch moackien geschäftlichen Vorteil ergeben, der auch unseren badischen
Firmen durch Anregungen von außen von Nutzen sein wird

Die Beziehungen der Kunst zur Natur wurde durch eine Anzahl
Mitglieder des Wirtschaftlichen Verbandes bildender
K ü n ft l e r in erfreulichster Weise mit Bereitstcllung verkäuflicherWerte zum Sckmuck der Ausstellung bekundet.

Zünftig schon von außen durch den gelungenen Werbeanschlag
und Tannengrün begrüßt betritt man den ebenfalls mit Twnnenfchmuckbelebten Eingangsraum . Das von großem, tannengrüngefcknifetem' Radleuchter des Schwarzwälder Holzschnitzers Kaltenbach von Vöhren-
bach erhellte Vestibül macht uns zunächst mit einer dem Winter¬
sportverein Triberg gehörigen Sammlung sportlicherAnfangs¬
stücke bekannt , aus der ohne weiteres die sichtlich auch bei uns boden¬
ständige . allmähliche Ausbildung der heutigen Skier u . Rodelschlitten
auffällt . Das „Rutscherle" mit Eierkorb , das . .Bock- und Brettle -
Schlittele "

, und das „Schulkifchtle", welches als Schlitten gleichzeitigdie zu bewältigende Wisienfchaft der jungen Schwarzwaldbewohner
birgt , erzählen uns Städtern vom Eeöirgswinter und werd .n
unserer städtischen Jugend Neues bieten . Die dem Wälder als
„Schneeschuhe " bekannten Schneereifen sind in einigen Urform -n ver¬
treten . ebenso wie di« Fortschritte der Vervollkommung der selbst¬
gefertigten Skier in einigen Beispielen gezeigt werde».

Die wachsende Vorliebe für den Gebrauch von Musik, besonders
Saiteninstrumenten beim Wandern , veranlaßt « die Beteiligung der
hiesigen selbstberstellendm Geigenbouer und Instrumentenmacher Karl
.D e i m e r . Ulrich Otto , Eugen Wahl und P a d e w e t , Inh .
Schmidt , deren Meisterinstrumente nicht allein in Karlsruhe bekannt
sind und in ihrer Ausführung wie Form nicht nur bei Sport - und
Wanderfreunden Gefallen finden werden.

Die ebenfalls noch im Vorraum aufgestellten Ausstellungs¬
stücke der Geologischen Abteilung der Bad . Lan¬
dessammlung für Naturkunde führen uns für einen
Augenblick auf wisienjchaftliches und doch allgemein interes¬
sierendes Gebiet . Wir tun durch selbfthergestellte photographische' Aufnahmen einen Blick in die Urzeit unseres Landes , und vielen
Vssuchern der Ausstellung werden hier zum erstenmal wohl die
Naturwunder in Form der Auswaschungslöcher des oberen Murg¬
gebietes offenkundig. Auch der Bergsturz 1919 am Hohenstosfeln
wird uns in fast plastischen Aufnahmen und erläuternden Karten¬
skizzen vorgesllhrt . Die Oberflächenformen aus verschiedenen Teilen
Badens werden veranschaulicht durch Reliefe aus der Umgegend
von Baden - Baden , vom vulkanischen Kaiser ft uhl und einem
aus vier Blättern der geologischen Landesaufnahme bestehenden R ' lief
der Gegend zwischen Rench und Kinzig . Letzteres ist in seiner
Ausführung dadurch besonders bemerkenswert , daß cs je aus einem
einzigen Kartenblatte , durch Ausschneiden längs der Höhenlinien' und sckickitenwei'es Aufeinanderlegen gefertigt wurde . Die Blätter

. lasten schön erkennen, wie unter der Hochfläche des Buntsandsteins
in reicher Formenbildung Granit und Gneis bloßgelegt sind , und
wie schließlich durch Aufschüttung die größeren Tulböden ebene
Formen aufweisen.

In der anschließenden Haupthalle finden wir in ihrem oberen Teil
zunächst die Sport - , Wanderstiefel und -schuhe in fast erstaunlicher
Verschiedenartigkeit und in durchgehend trefflicher Meister - und
Musterarbeit vertreten , so daß dem Beschauer die Wahl weh tut .
BlLLLl '

Am Sarkophage 2h $ Tutanchamon .
Die neueste Entdeckung im Pharaonengrab «.

Es ist bereits kurz gemeldet worden , daß man nach mühsamen
Vorarbeiten nunmehr bis zu dem Sarkophage des Pharao Tuta -n-
chamon vorgedrungen ist und ihn vollkommen unberührt gefunden
hat . Der Berichterstatter der „Times " entwirft von diesem großen
Augenblick ein nackendes Bild . Ein größeres und erlesenes Publi¬
kum hatte sich zu dieser „Premiere " versammclt - „Um 3 Uhr stiegen
alle in das Grab hinab . Es war ein Augenblick , den alle Teil¬
nehmer nickt so bald vergehen werden. Schon 2 solche große Momente
waren im vergangenen Jahr gewesen : der eine, als das Grab zuerst
geöffnet wurde unk man den unerwarteten Blick auf die gehäuften
Wunderwerke des Vorzimmers hatte , und der zweite, als die ver¬
siegelte Tür erbrochen wurde und sich dahinter der große , vergoldete,
blaue Faveneeschrcin ofcnbarte , der das eigentliche Erabzimmer
verhüllte . Jetzt ist dieser Schrein entfernt , nachdem er so viele
Jahrhunderte da >- Geheimnis iorgfältig behütet Noch ein großer
Augenblick , der größte von allen , erwartet die Ausgräber ; wenn der
Deckel des Sarkophages gehoben und man den König in aller Maje¬
stät des Todes durin sehen wird . Aber dieses letzte Erlebnis wird
man geduldig abwartcn müsten . Als w >r durch das Vorzimmer auf
den angebrachten Treppenstufen in das Erabgemacb hinabstiegen , da
ich ' ugen allen die Herzen höher , denn wir sollten wenn sich un'ere
Erwartungen verwirklichten. Zeugen eines Vorganges lein . wie ihn
noch kein anderer Mensch unserer Tage zu erlebc-n Gelegenheit hatte .
Wie auf Verabredung sprachen wir kaum , und wenn man sich etwas
milteilte , geichah es iw ehrfürchtigen Flüsterton Wie wir so in
bem engen Durchgang nach dem Grabgcmach standen, glänzte vor
uns der große, vergoldete Schrein mit seinem herrlichen Schmuck
von heiligen Zeichen und leuchtenden Fauenccn . Da die Türen vor
drin ersten Schrein entfernt worden waren ,

' o sahen wir jetzt die
Türen des zweiten Schreins in voller Ausdehnung vor uns ganz
vergoldet , über und über bedeckt mit eingeschnitzten Reliefszenen, d ' e
Tutanämmon in verschiedenen Stellungen der Eötterverehrung zeig¬
ten . Unten und oben war die Tür mit elfenbeinernen Riereln ver¬
schlossen und in der Mitte waren mit Schnüren Bronzebeschläge be¬
festigt . an denen das Siegel noch unberührt war . Sorqfältig wür¬
ben die Sebnüre gelöst , die Riegel fortgezogen und die Türen öffne¬
ten sich , um einen dritten Schrein zu enthüllen ganz ähnlich !m
Schmuck, wie die beiden anderen . , über und über mit Gold belegt,
mit ähnlichen Ebenholzriegeln verschlosien , Schnüre und Siegel noch

Zur Vermessung ekwasger Rückschlüsie auf elne Einreihung nach Güte
geben wir daher die ausstcllenden Firmen der Einfachheit halber
alphabetisch bekannt , hiermit jedem die verdiente Anerkennung aus
Sportkreisen zollend: Schuhmachermeister Franz Adlberger ,
Neckarsteinach : Alfred Bea , Freiburg j . B . : Michael Dorn . Stutt¬
gart ; Reformhaus L . Neubert . hier ; Schuhmachermeister Stein¬
hoff , Lenzkirch und Schuhhaus Stern , hier . Die hier durch Frau
F . Stärk , Marienstr 22. vertretene Firma Heimerdinger ,Berlin , zeigt erstmals ihre Jdealwander - und Tanz -Sandalen in
ebenfalls vorzüglicher Ausführung .

Das Reformhaus Neubert hier macht uns mit seinen für
Touren geeigneten Lebensmitteln bekannt . Im anschließenden Nischen¬
ausbau stellen die Friedr . E i e r m a n n - AktiengesellschaftenRastatt .
Darmstadt und Mannheim ihre für Sport und Wanderung bekannten
und bewährten Erzeugnisie an Erfrischungspastillen . -Getränken .
Hustenbonbons, Puddingpulver u . a . m . aus ihren vielseitigen
Fabrikationszweigen in wirkungsvoller Weise zur Schau . In einer
der Glasvitrinen ist Damen ^port - und Tourendekleidung des Sport¬
hauses Freundlieb , hier in gewählten Farben wirksam aus¬
gestellt.

Am Stadtplan des Karlsruher Verkehrsvereins
vorüber gelangt man in die besondere literarische Abteilung
der A u s st e l l u n g . die im Auftrag der Karlsruher Sortimenter
von der hiesigen Buchhandlung Müller & Gräff mit anerkennens¬
werter Mühe und guter Auswahl znsammengestellt. wohl allen An¬
forderungen . die der Name der Ausstellung einbegreift , gerecht
werden dürfte . Die Reichhaltigkeit der nach Skisport . Schwarzwald
und Alpen eingeteilten Literatur wird angenehmst durch Stiche,
Lithographien , meist älteren Darstellun "en . und Ansichtskarten
unterbrochen, die außerdem noch durch den I . Velten - Verlag . Inh .
Kellner , hier mit seinen vorzüglichen Ansichts -Zusammenstellungen
und Ansichtskarten ergänzt werden Die „Badische Presse " ist
in ansprechendem und bildergeschmücktem Aufbau mit ibren gern
gelesenen Wochenbeilagen : Volk und Heimat , Reise- und Wandern ,
und dem Montag -Sportblatt vertreten und überrascht mit dem
ersten Bändchen ihrer neu ins Leben gerufenen Heimat - und Wand -r-
bucher : dem B^ nde Nordbadtfche Städtebilder von Franz
Jolef E ö tz - Karlsruhe . Die Broschüre „Winterbilder aus dem
Schwarzwald "

, die Zufammenstelluna der von Redakteur Richard
Volderauer verfaßten , in der „Badischen Presse" erschienenen
Aufsätze findet weiterhin das Interesie des Beschauers.

«-
# Zahlungsverkehr bei den Postkasten. Seit Umstellung des Wost -

fcheckverkehrs auf Rentenmark müsten Einzahlungen im Postscheck¬
verkehr sauf Zablkartenl in Rentenmark erfolgen , weil die Pvst -
verwaltung gemäß Verordnung des Reichspräsidenten vom 28.
November 1923 Postschecke auch in Rentenmark auszahlen muß ;
ebenso verhält es sich mit Rentcnpostanweifungen , die , wie schon ihr
Name besagt, zur Ein - und Auszahlung von Rentenmark bestimmt
sind . Stücke und Zwischenscheine bis zu 8 Dollar — 21 Mark der
wertbeständigen Anleihe des Deutschen Reichs (Goldanleihe auf
Grund des Gesetzes vom 14 . August 1923) werden anstelle von Ren¬
tenmarkscheinen zum vollen Wert in Zahlung genommen ; Stücke , die
über einen Nennwert von 21 Mark hinausgehen , dagegen nicht , weil
sie als Börsenpapiere gelten , bei deren Ablieferung an die Reichs¬
bank besondere Gebühren zu entrichten sind ; diese müßte die Post aus
ihrer Tasche bezahlen, d . h . drauflegcn , was ihr wohl nicht zugemntet
werden kann. Bei allen anderen Zahlungen (gewöhnliche Post¬
anweisungen , Einkauf von Wertzeichen. Entrichtung von Gebühren
usw .) kann nach wie vor die Papiermark verwendet werden . Die von
einer Frankfurter Zeitung kürzlich gebrachte Nachricht, daß die Ober¬
postdirektion in Frankfurt am Main abweichend von den Vorschriften
bei Zahlkarten und Rentenmarkpostanweisungen auch Paviermark
zulasten, war unzutreffend . Wertbeständiges Notgeld der Eisenbahn ,
sog. Oesergeld, wird — mit Ausnahme von Zahlkarten und Renten¬
markpostanweisungen — ebenfalls in Zahlung genommen. Das sonst
umlaufende wertbeständige Notgeld kann die Post im allgemeinen
nicht annehmen , weil die Ausgabestellen nicht in der Lage sind , die
in den Postkasten über den eigenen Bedarf hinaus sich ansammelnden
Masten jederzeit gegen bar . Dost - oder Reichsbankschecke einzulöjen,
und weil es auch die Reichsbank der Post nicht abnimmt . Welche
Sorten von wertbeständigem Notgeld postjeitig angenommen werden,
ist übrigens bei den Postanstalten zu «rfrageen . An dem Wirrwarr ,
der aus dem Umlauf der vielen Arten von Notgeld entsteht, an dem
Aerger und Verdruß , den die Nichtabnahme durch die Postkasten dem
Publikum verursacht, ist die Post selbst unschuldig. Die Ausgabe¬
stellen konnten hierauf auch nicht im Voraus hingewiefen werden,
weil ste sich vor Ausgabe des Notgeldes mit der Post gar nicht ins
Benehmen gesetzt haben .

Ein Schwimmlehrkurs für Lehrerinnen . Nach den Erfolgen ,
besten sich der Karlsruher „Stadtausichuß für Leibesübungen und
Jugendpflege " bei der Durchführung von Schwimmkursen für die
Lehrer der höheren Lehranstalten und der Volksschulen erfreuen durste,
wurde auch in Kreisen der Lehrerinnen das Bedürfnis wach ,
einen Schw '

.mmlehrgang zur Vervollkommnung der technischen und
lehrpraktischen Fertigkeiten eingerichtet zu misten . Wie wir hören,
plant der Karlsruher Stad tau sfchuß . in nächster Zeit diesem
Bcdürfn 's entgegen zu kommen . Es ist zu hoffen, daß der Fördernng
dieses Sportzweiges — wie auch bei der Abhaltung der vergangenen
Kurie — die volle Unterstützung der staatlichen und städtischen Be¬
hörden zuteil werden möge . — Der in Aussi ht genommene Skikurs
mußte mangels der notwendigen Mittel leider auf bestere Zeiten
zurückg-sieOt werden -r -

8 Selbstmordversuch. Infolge eines Nervenanfalles zertrümmerte
ln verflossener Nacht ein In der Kais rstr . wohnhafter Uhrmacher meh .
rer« Ein icktungsgegenstände. bedrohte feine EheIran und fein Kind
mit Halsabfckneiden und verübte sodann durch Gasvergiftung
Selbstmordversuch . Die herbcigerufene Polizei fand ihn in

in der ursprünglichen Lage, das Siegel in diesem Falle etwas ab¬
weichend ron drm gewöhnlichen königlichen Totenstegel. das das
Wappen des Königs Tutanchamon zeigte und die Darstellung eines
Schakals , die über feine Feinde triumphiert . An der Tür waren ,
auf dem Gold eingeschnitzt , zahlreiche merkwürdige Figuren von Gott¬
heiten der Unterwelt zu sehen . Bei jedem folgenden Schrein war
das Gold klarer und Heller , und da die einander folgenden Türen
offenstanden, ihre inneren Seiten mit Gold bedeckt wie die äußeren ,
'o war das Bild glanzvoll , großartig , fast blendend in seiner Wirkung .

Noch einmal wurden die Riegel zurückgezogen und die Wappen¬
schnur zerschnitten — dann waren die Türen des dritten Schreins
geöffnet, einen vierten Schrein freilegend , der ebenfalls aus Gold
ist . nur noch glänzender als der frühere . Auch hier die Ebenholz¬
riegel aber kein Siegel . Nun waren zwischen uns und dem Her¬
zen des Grabes nur noch die Türen , d'.e die Gestalten der Schutz¬
göttinnen mit ausgE-st ^ eckten Flügeln zeigten der eigentlichen Wiich -
lerinnen am Grabe . Der große Augenblick war gekommen , und wir
alle warteten mit höchster Spannung . Die Riegel der letzten Tür
wurden beiseite gezogen , die Türflügel öffneten sich langsam , und
da stand, den ganzen Raum hinter dem vierten Schrein ausfüllend
und jedes Weiterfchreiien versperrend, ein ungeheurer Sarkophag von
tristallhellem Sandstein , unberührt , den Deckel noch fest an seiner
Sielle . An den Ecken, im plastischsten Relief modelliert , waren
Gestalten der vier Schutzgöttinncn Isis . Nephthys . Reith und Selk.
aus dem Stein des Sarkopbages selbst herausgehauen . Arme und
Flügel über die Seiten des Sarkophages ausstreckend . Das Hanpt -
gesim» zeigt einen Fries von Inschriften mit dem Wappen des Königs ,
eine Bekräftigung dcsien . daß es fein Grab war und daß innerhalb
des Sarkophags feine sterblichen Ueberreste schlummern. Die mächtige
und wundervolle Arbeit , d'e prachtvolle Art d ' s Schmuckes und der
Skulptur , der strahlende Glanz der goldenen Türen und der Wände
der verschiedenen Schreine, all das verschmolz zu einem großartia -n
Eindruck ln dem mustischen mavvcfarbenen Licht das der elektrische
Refleltor hinter uns über die Szene warf . Alle Zweifel sind nun
behoben Wir haben den wirklichen Sarkophag gesehen , in dem der
König begraben liegt , und müsten vorläufig zufrieden sein . Es wird
nicht möglich sein , den Deckel emporzuheben, bis die Schreine selbst
entfernt sind , und das kann sehr lanoe dauern Ueber eines aber
mag d ' e Welt beruhigt fein. Wenn der Deckel gehoben und die Mumie
des Königs aus ihrer Ruhe gestört wird , dann werden die Aus¬
gräber so pietätvoll wie möglich zu Werke gehen und nach der wis¬
senschaftlichen Untersuchung wird der Körper mit dem Grabe in
Friede» gelaste» werde». König Georg drückte Earter de» Wunsch

bewußtlosem Zustande in einem Zimmer vor Er « vrbe . nachdem er
das Bewußtsein miede erlanat batte vorübergehend nacb der Polizei¬
wache Mendelssohnplatz verbracht - !

8 Unfall . Als am Samstag vormittag eine 11 Jahre alte Schü¬
lerin im Mitielbecken des hiesigen Rheinhafens auf einer Drehscheibe
saß und spielte, wu de das Drahtseil in Bewegung gesetzt. Die beid ' n
Beine des Kind s wurdrn zwischen Drahtseil und Drehsch ibe gepreßt,
so daß es erhebliche Schnittwunden davontrug , welche feine Auf¬
nahme ins städtische Krankenhaus erforderlich machten .

Herrenabend im Künstlerhaus . Der große, obere Saal im KLM -
lerhaus konnte kaum die große Zahl der Besucher fasten . Herr Ober¬
schützenmeister Z e u m e r brachte in kurzen , knappen Worten den
Schützergruß aus und gedachte dabei besonders der Abordnung dos
Rastatter Vereins . Dann übernahm der Geheime Vergnügungsrut
Herr Kreßbach das Kommando. Herr Bau m bach vom Badi¬
schen Landcstheaier stellte sich als Ansager vor und nun folgte ein«
lleberraschung der anderen . Zunächst war es Herr Warth vom
Landestheatcr , der den Prolog zum Bolazzo vollendet vortrug Dann
kam die erste Ueberrafchung. Frau Merten s -L eg er . uniere all¬
seits wohlbekannte und vielseitige Künstlerin , tanzte einen Tanz ,
„unter dem jeder verstehen könne , was er wolle"

, wie Herr Baum »
back verständnisinnig erklärt« . Dann brachte Herr Baumback einig «
Späße aus Bayern zum Vortrag , um Herrn Bau ! Müller , der
mit stürmischem Bravo empfangen wurde . Platz zu macken . Er
brachte zunächst eine recht drollige Rebengeschichte und hinterher
„ein . paar kleine Sachen von Wedekcnd " zu Gehör. Herr Meißner
sang einige TenorliÄ >er. dir eine beruhigende Wirkung ausübte » .
Hinterher platzte die große Bombe in Gestalt eines Einakters , mit
dem Titel „Satansmaske "

. Tosender Beifall füllte nach dem Fallen
des Vorhangs den Saal . Es würde Zu weit rühren , die Vorträge im
einzelnen alle aufzuzählen. Es fei nur noch gejagt daß nach wei¬
teren Darbietungen der Herren Warth . Schöning und Frau Mer¬
tens -Leger, sowie einigen mundartlichen Vorträgen eine Paule ein¬
trat . während der die schon den ganzen Abend über frech in den Saal
blickende Linse eines Projektionsapparats in Bereitschaft gesetzt
wurde , um nachher eine Reihe von Karrikaturen auf verschieden«
wohlbekannte Jäger und Schützen auf die weiße Wand *u zeichnen.
Die Bilder und Erläuterungen dazu lösten große Heiterkeit aus . —
Den Schlußvortrag brachte Paul Müller als ..Prrfegor ver Zoo¬
logie"

. Der Herrenabend brachte der Schützengesellschaft «inen Er¬
folg. der sich den glänzenden Veranstaltungen der letzten Jahr «
würdig anreiht . _

Stimmen aus dem Publikum .
(OTt Me unter Meter Rubrik siebenden Arnktl übernimm , dt« Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
ReicbSgrüiivnngSteler.

Zur Erinnerung an den Tag der Gründung des Deutschen Reichs.
18. Januar 1871 , wird am nächsten Jrettag abend vom badischen Staat »-
Ministerium im Festtzallesaal eine Feier veranstaltet , die stch ,u einer flto - ,
feen vaterländischen Kundgebung , für den Gedanken
der deutschen Einheit gestalten soll . Da tür diesen Zweck nich , genug
getan werden kann, sei di« Anregung gegeben, e » mSchte am 18 Januar ,
morgen» um 8 Uhr , in allen Schulen besondere Jelern abaehalten wer¬
den, in denen den Schülern feind Schülerinnen die grobe Bedentuna de»
Tags eindringlich ans Ser, gelegt wird Dann wäre der Unterricht »u
schliefecn. SS handelt stch selbstverständlich nicht darum dl« Gelegenheit »it :
benützen, um der Jugend einen schulsceie» Tag ,u verschallen, sondern ledig¬
lich darum , ibr durch Freigabe der TaaeS der ReichSgründung ,um SS««
wufetfeln ,n bringen , dafe beut« unsere wichttgste Ausgabe darin besteht , un¬
ter allen Umständen die Einheit de? Reichs, allen feindliche« Gewalten
vnn Trotz, aufrecht zu erhalten . Und wenn di« Schüler und Schülerinnen
um S Ubr wieder nach Haus« kommen, werden st« ganz von leider von der
Schirlfeier erzählen und dadurch den Gedanken der deutschen Einheit in wei¬
tere Kreise hinesntragcn . Und das erfch-im doch viel wertvoller als da»,
waS in den ausfallenden Stunden hätte aeierm werden können. X.

Auszua aus ven TtandeSbückern Karlsrube .
Todesfälle . V. Jan . : Amalle D r « h f u fe, 72 Jahr « alt aefch. S»«- (fron von Sigmund Dreyfufe, SZiehhändler. — 10 . Jan . : Karl Warnen .

Ehem . , 57 Jahre oft Jfcrufm . ; Karf Hager , led ., 44 Jahre alt , Schau - >
steiler : Karl Decker , Ehem , 04 Jahr « alt . Elsenb .-Sekrelär.
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Allgemeine Witteroagsvbersicht . Durch den raschen Zustrom
kalter Luftmasien aus Osteuropa ist der Vorstoß warmer Luftmasien
von Westen her wiederum abpedämmt worden , die nur die Linie
Ellbmündnnst—Koblenz—Metz—Rhonn erricht haben . Westltch die¬
ser Linie herrscht Tauwetter und zumteil sehr mildes Wetter In
Baden im Bereiche des Frostqebietes hat die Rheinebene Temvera -« '
turen bis —5 Grad , Daar bis 14 Grad Kälte , während der Hoch¬
schwarzwald Temperaturumkehr aufweist und heute früh sogar t
Grad Wärme hat — Westlich Irland stoßen wiederum zum dritte »
Male seit Anfang voriger Wocke . warme Luftmasien ostwärts vor,
deren Einwirkung auf unsere Witterung erst frühestens am Mitt «
wockt sich bemerkbar machen dürfte . .

Wetterausflchtrn iür Dienstag , den 18 . Januar 1S24: Meist bei¬
ter Talneibel, zunächst « ock Jrosi . aus den Höben Temperaturumkehr .

Wasierstand des Rheins :
Tchusterinsrl. 14 . Jan . morgens 6 Uhr : 131 em . gefallen 4 em.
Kehl, 14. Jan ., morgens 6 Uhr : 248 em . gefallen 7 cm .
Marau . 14. Jan ., morgens 3 Uhr : 438 em . gefallen 8 em

beginnt em An melden wi
_ _ . _ ffr NetlioSs „Mter"

„ . 15Janua ? 19? $. ♦
Englisch . . .. - 'Leopoldslr . l (Kalserplatz )

Erfolg la 60 Stunden . — Monatlich « Zahlung « ! — T ohnnittai tfrati«.

Anfängerkurs
658 in

aus . daß dies geschehe, und so weit e« in feiner Macht liegt , wird
der Wunsch , der auch durchaus im Sinne der verstorbenen Lord Gan
narvon ist . berücksichtigt werden "

Der Feuerfresier. Unter den Künsten, die Gaukler und Iong -
leure 'feit uralter Zeit vorführen , befindet sich auch das Feuerfresien .
Dorothy Buck schildert in einem englischen Blatt das Auf.
treten eines solchen Feuerfresiers in einem kleinen Ort Algiers :
„Wir treten in eine enge Hütte , in deren Hintergrund sich ein Vor¬
hang befindet . Aus diesem tritt ein riesiger Mann heraus , i»
schmierige weiße Gewänder gekleidet und verbeugt sich gegen uns .
Reben ihm steht eine Frau , ein junges schlankes Wesen mit großen
Augen und vielen silbernen Armbändern an den Arm- und Fuß¬
knöcheln . Sie hat den gewöhnlichen dünnen Schleier vor das Gesicht
gebunden , aber wie er etwas hinuntergleitet . sehe ich , daß sie kein«
Rase hat . Ich frage unseren Führer Easim . und er jagt : „Es ist eine
Romadin , eine Frau , die eigentlich gar nicht verfchleicrt zu gehen
braucht . Wenn sie ibr die Rate abge' cknitten haben , werden sie schon
guten Grund dazu gehabt haben .

" Meine Aufmerksamkeit wird von
dem halbverborgenen verstümmelten Gesicht auf den Riesen in dem
weißen Gewand gelenkt der sich jetzt zu den Klängen einer ein¬
tönigen Musik gewaltsam vorwärts und rückwärts wirft . Er windet
sich wie in Krämpfen . Die Musik wird lauter und schneller ; wilder
und rascher werden seine Bewegungen . Ein leichter Schaum ersckeint
auf seinen Lippen , denen sich Stöhnen und Seufzen entringt . Plötz¬
lich wirft er die Oberkleider ab und steht bis zur Taille nackend vor ^
uns . Der Körper des Goliath ist über und über mit Narben und ^
Wunden bedeckt . Mit tierischem Schreien reißt er ein Bündel ,
glühender Hölzer aus dem lodernden Feuer und schlägt stch mit ihm
über Brust und Arme . „Es ist schrecklich !" flüstere ich . „Warum
tut er das ?"

„Er fühlt es nicht, " sagte Easim ruhig , „er ist ein
Marabaut , ein Heiliger . Es kommt bald noch besser !" Der Mann
wirft die Holzbrände von stch und nimmt aus der Hand der Frau
drei lange scharfe Nadeln , die er stch durck die Backen stößt , so daß
ste auf der anderen Seite des Gesichtes herausragen . Und nun hebt
die Frau aus dem lodernden Feuer vorsichtig mit der Zange ein
Stück Eisen, das weißglühend ist und das sie dem Fanatiker vors
Gesicht hält . Und der schäumende , von den Nadeln zerstochene Araber
reckt mit Schreien und Grunzen seine Zunge heraus und leckt an
dem Eisen , das laut zischt und festklebt . „Er macht seine Sache
gut," erklärt Easim mit Kennermiene . „Er ist ein großer Heiliger .
Vo» Biskra bi« Tugurt gibt es keine» größeren, "

. _
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Während des

i «

biete ich in allen Abteilungen Außergewöhnliches ! ! !
Herren - Anzüge

42 .- „ 40 .
ln nur guten Qualitäten

von Mk .
Paletots, Schlüpfer efc.

Z Bnrschen -Anzüge 15 °
|0 weniger ln den neueiten Formen

von Mk.

Onrnmimäetel . von m* 22 . 00 a„
Wl ~

djac ^ en . von Mk . 10 . 50 an

Sporthosen . VOn Mk . 9 . 50 an
OeStr . Hosen kstr Cutaway etc. von 13 . 50 an

S M -

| jj
In meiner Spezialabteilung für erstklassige Maßschneiderei gebe ich auf einen großen Posten

11 s Stoffe , bei Anfertigung , auf die bisher schon billigen Preise während des Inventur- Verkaufes
'

-Rabatt !
Kaiserstr . 233

Telefon 1860

Bruchleidende
haben nicht nötig, «ich vor herumziehendenfremden
BasdagenhindUrn teuer und meistens unzweck¬

mäßig bedienen zu lassen I
Am besten Kaufen Sln Immer bei alten
einheimischen n. erfahrenen Fachleuten .

Ich unterhalte eia großes Leger in Bandagen «Her Art mit oder ohne
Feder , Leibbinden , Gcredehaltera , Korsetts , Plnttfoßeinlmgen , Gummi-
Strümpfen etc . sowie in «Den ander i einschlägigen Artikeln. 739

ich mache es mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen hall Individuell zu
behandeln und halte mich für alle Exlra -Maß-Arbciten bestens empfohlen
Johann Unterwagner , prakl . Bandagist und Orlhopäd'st
Sanitätswarenhaus K» rlsruhel .B .,Kaiser*Pass* gte 22/26
Herrenbedienung. Anproberaumseparat Damenbedienung-

Lieferant vieler Krankenkassen , sowie staatl . und stf dt . Behörden.
■ im

^ '5 . *./ **:»

f - - - OF "^ ' •■\ ' 4 ‘ \ 4 4 ' -Y

TA OL/CH US GABEN
ANZEIGENBLATTER S TES

nHStSSHHEMSHSniLa
[Blffltüi jfll

ÄleineVilla
«bentt . CElnlamllicnfiau*
(6—7 Stmm . . Bad . ©ar¬
ten) tn auter Lafle
Karlsruhes . Durlachs od .
Umaebung . Slpril- Mai
beziehbar . von Selbstläu »
ler unter günstigen Be.
dingungen zu laufen

ncsNkHl .
«Mangeboie mit aenanen
Angaben und »usterslem
?Zre>z an 80. Weift. Oriuti-

ttt, Jrle »ri « » b »s. » WO
Vl ! ' n

etnfamUltttftan * oder
Wohnhaus mit ©arten
flog. Barzahlung zu kau»
len gesucht . Eigentümer .
Angebote unt . Ar . 3056«
an die Geschästkst . d . Bl .

I
Drehstr« ISO Bolt . von
»),—» FS ., golitcht. Sin -
geböte »nt . - 080 an k-ie
G ' sch» ss » st . d » Blatte »

bei loloetiger 'J ezabliing .
auch revaraturbedüritig .
Angebote unt . Nr . ogiu-a
an die GeichältSstelle dS .
Blatte » _ o >

Piano
Ältere * , od. gutes Tafel »
klaoier,u kaufen geluchf
Angebote mit Preis unt
Nr . 724 au die ©efrtiöft* -
ftene d . Bl .

L ?der » lubsessel
u . tßB »kl neueste Dorm ,
gut erb .. >oivri » esuckl .

Angebote unter t 938
an die iUeichäftSst . d. 1.

Gin crljalt. Roüfi
zu kaufen geluchf . An¬
gebote unter Nr . B871
an die © ei >-l' !ttt ' N. d . Bl .

rer -Iiil ,
einig » 55rJl tt * u nttA
grobe 6t -rfe . nur eri !>
ktaiiiae Ware . tadellos
erdnlten . oou i? r » at
zi k « len fl f itfji .

Ai ' ge . ole mit Wröfien-
an gäbe und Preis » nier
Nr . 747 an die GeichailS»
stelle d » . Blatt » .

oon Privat ja t* nf «n
«eiMikt . Angebote mit
nährer tleichreibung u.» re !» u . Nr . 740 an die
©eichöf,» stelle MM . erb .

Suche
möglichst »» in sofortigen
Eintritt einen Herrn
cer in der dovvelten
Iftitibfüaruittt beivanderi
ist . Albert ** « rx ,

Rastatt .
Branchekundtg., tüchttaer
ju » » er

per sofort für meine
Sterbewäsche- u . Kranz -
»aftrik gelucht . © efl . An-
etdieten mit © - btltSan -
fprückien unter Nr . B875
an die ©-fchillikst . d . Bl .

LeluiiiigSfä >. Schoko
lgdeu - una rkonstiilren -
fn ’jrtf Stnttnnrt * ( mbt
einige tftrblioe Vr » * i«
N »a « uert >» i . « l .Baden .
Anaebole nnterNr . :.9sla
an die <»>eichäk>* st. d Bl
'jiflarlenoHlkl ' dt ik
tufbt liichl . ae. fleißigeDerlreler
an ollen Plätzen . Ost.
unter Jlr . UHU ! erbeten
a » tue >ft - fN' 0,i » 't d. n *1.

Ile. leii . ungS ' ü » . *U**
SiiFriiüift tbiiciifffbtilt
' licht fürKarlSriilie einen
bei der eimchläat >.Kund -
»chalt aut eiitaetUIirten

Benreier.
Gest Off tint . M .S .SSö a »
Sindolt Moste , fter « - 8i .

Zu kauf - n gesucht : Her-
renlleider , schw . od . gellt .
Hose , Idrast , Wische, Da-
meniuaniel . Vogel , Ser -
renftr . 90. 1 Tr . 58937

Vertreter I
tum Verkant v . G
islililiiit ,RtartKtc gesucht. Paul

»» > ■ rendenstodi 1».
Helfende

zum Besuch der Land-
kuudsch ' st für aut einge-
fiibrte Touren aeaen Pro -
biiion evtl , © - halt lolort
geiucht . Zuschtistcn un¬
ter Nr . V236 an die Oe-
( tf >4ln' stelle d . Bl .

Äaminseger
tüchtiger Arbeller . kann
loiort auf ldugere Zeit
n Arbelt treten . aw )8n

ftr H ^ » it > g »r ,
Kam ' nfea .- rmeister

EttUnacn .

Avfmß » mo«ih> r.
Per lofort tüchtiger

Tchlaster gelucht . der im-
stonde ist . Aufzüge telb -
stündi, zu montieren .Angebote unt . Nr . 770
an die igeschftsigst . d . »il

Tüchtiges , ioitde *

Alkeinmädchen
aetucht gegen gut . Lohn
Hille vorbonben . Nur
iolche . die oufauteDauer -
stelluna rell - ktieren und
Zeuanille bestben . wollen
stch melden bei
tlratt » eaerai » Sbrlob .
» « »>« «» . Biumenstr . II.

SmpsskilssMein
tür etnlae Tagesstunden
tn zabnärztl Vr - r >» » e-
iiicht . Bevorzugt solche ,
die nebenbei Veaulstch ».
mein 2- 1. Knaben üder - f
nebmen wiird .̂ . In dtel .
Jolle wird Mittoastil »
und Latchenaeld geboten .
Angeb . unter Nr 644 « „
die (Selchdstostelle d » »il

Waschfrau
tüchtige, sofort für leben
Montag gesucht . KriegS-' - Z ,

« nch » perfekt ««» lelbltSndiae «

S\orrc,ponDentcii
fit« dentiib , iranziifiick» « nd «nglis » .

Bew- rbungen mit Lichtbild u . Zeugnis¬
abschriften an
Tonat Laile , MGinensabrili ,

Todtnau i - B - »srsa

Wir tuchen per ioiort einen erste»

Buchhalter (in)
der auch mit stat . Arbeiten aut vertraut ist. Nur
Bewerber mit erstklaistaen Zeugnille » wollen ihr
Angebot mit Bild ulw . ienden an : »öftoa
Stahlwerk Haslach vorm. W'

llh . Ksiß
Zme owerk der A .- B . Bochnmer Verein

atm & aaagsmmsBBaunnmmsBmmumi
Gröbere süddeutsche Mase>»i«««sab» t« i« «t»t

zum ltintritt am 4 . Avril d» . Ir .

erftklofflq. Einkäufer
welcher In Steter lktgenschaft schon löngere Jahre
bei gröberen Werken mit lkrtola tötlg war und
über gründliche Matertalkenntnille verfügt. Aus¬
führliche Angebote mit ZeuaniSadtchriften. Refe¬
renzen. sowie Angai-e der « ebaltsonlprüche unter
Nr . 707 an die GelchüftSstelle d» . « l . erdeten.

Aür Berbelratete kann Mob » « « « gestellt
werden.

KaiZerZlk. 233
Telefon 1860

,S’rs [S»vii,i:iE«!Sii:itiiiiiii!Sii!«!Htsitn;i,iirs}siiiirsSiiiitS(Stii«irmiviiifisiiitititii:i*fiSiiTi; iiiiiii 11,

Südd . Lithogr. Runflanfialt
sucht für den hiesigen Bezirk rührigen ,möglich st branchekundigen A16H7

VERTRETER
mitputen Beziehungenzu den Abnehmer¬
kreisen (Reklame machende Firmen ,Kartonnanenindustrie etc .) Briefe unter
N . Z. 5378 an Rudolf Masse , Nürnberg .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtigen
und rührigen

Vertreter
auS der Haus- und Küchenaerätebranche fürBaden, welcher schon lünaere Zeit gereist bat und
die Kundschaft kennt , kür gut einaeführte Tour .Nur schriftliche Offerten erbeten.
Alumuismwerk Albert Kasbohm & So.,

D » rln «b. 708

Tüchtiges , tauberes
Äläbchsn

für alle HauSarb . tagsüb .
sofort bet gut . Lohn gef .Zu erfragen Dcheiielstr
10, Laden . B903

AlleinmSdchen,
daS kochen kann , zum 1
Februar gesucht. 648

. Iran » «•«,Westendstr . 8a . Tel . 918 .

Nlitletgroge« «beit lurtii einen uurwan« tüchtige»

Werbeberater -
« naeb . unt . Nr . 8907a an die GetchöftSst. b . BI

« urzwaren -Grotzhandlung
sucht per sofort branchekundigen , tüchtigen

PraYisinns - Reisenden
für eingefübrte Tour in Baden u Oberboden.
Angebote unter Nr . 720 an die GeichditSst. d . Bl .

Reisende
zum Besuch » »» 6tadt - und Londkundschoft füt
den Vertrieb chem . teckn , Produkte, «owie Dünge-
u . Sutterkatk und techn . Oele u . Sette gegen bohe
Proviston nelnSit .

Anoebote unter Nr . B960 an die Geich , d . Bl »

Generalvertreter einer grötzeren Ziga¬rettenfabrik sucht für Ka « l »««ö« und Um¬
gebung tüchtigen Herrn als

Untervertreter .
ES wollen stch nur Herren melden , die bei
einschlLaiger Kundschaft aut eingefübrt stndund nachweislich groste Umsätze erzielt baben .
Angebote und Angabe von vteferenzeu stndunter II. stk. » 7« an Rudolf Mosse ,Alannhpim zu richte » . A4678

Prima Existenz !
Zum Verkauf einer erstklassigen Bobnen- Malz
Kaffee- Mischung , ferner feinste chines . Tee - Misch -
vnaen, Kokao in Packungen , sowie Bohnenkaffee in
Packungen , wird für den Bet rk Bad »« ein tiicht.,bei der einlchliigigen Kundschaft gut etnaefübrterB « « t « et « r zum baldigen Eintritt gesucht.Durch gute Vrsviston sorgenfreie Lebet »stelle
oestchert. Gest. Offerten unter Angabe der bie -
>-erigen Tdttgkett. evtl Zeu niSabschriften unter
N . W. - “ ' - - - '

Zung . KM . Bursche
16 I . alt , guter Radf .,
su«ht BeschSft . gl . w . Art.Angebote unt . Nr . B03S
an die GefchSftSft . d . Bl.

Servlerfrüulein
sucht Stelle , übernimmt
auch HauSarb-it . Ange¬bote unter Rr . B872 an
die GefchüftSstelle d . Bl.

Jil ««er »r» tüchtiger
Erekttromeilter
erfahren in Starkstrom
u . Hochspannnngsanlagen
such « solon Stellung .Zuschriften erbeten unterNr . 3021a an die Ge»
schSsiSstelle d . Bl.
icm « , 35 Jabre alt . >m

HauSh . peri . . iiicht Wir .
kungSkrelS als

Hausdame .
SraueMos . HauSh . vevorz.Angebote uni . Rr . 3042aan die © e,ck>Sf,Sst d . Bl

Dame
40 Jahre , alleinsteh. . fncht
Wirkungskreis in feinem
frauenlos . HauSh ., nur in
Baden od . Würltemberg .Angebote unt . Nr. 39an die Geschäfts» , d Nl.
Ig . best, ^rau

lucht nachm, od . abdS . » «.IchSsttgung a.Büro .evtl.Haushalt Angeb . unterB887an die Geichst. d. Bl.
Junger Sekretär

yerfeft tm ®ertoaltuna8 - . Just !, , u . Bankwesen,' f Bosten (evtl, ol» Direk-tionSsekretari. Off, u . »<908 an die Geichst d Bl

Wohnungstaulch.
3 Zimmer mit Zubehör

in tadellosem Zustand ,Tullastr . , gegen moderne
3—4 Zimmerwohnung m .
Zubehör , Oststadt. An¬
gebote erbeten unter 728an die Geschästsst . d . B4 .

Tausche
meine schöne groste Drei.
AtMMCTtvohNUNgMiele 17 M ) gegen 4- 6-
Zimmcrwohnung mit all.Zubehör in nur gutem
Hause. Angebote unterNr. 718 an die GeschSstS-
stelle d . Bl.

. « »77 au Rudolf Moste. Rü » I>er «.

Kunstgewerbler
» Sdelzetck, « ««, zunächst für einige Zeit zur AuS-
bilie sofort g« s« ck»t . Nur sunge Kräfte, die stch nochweiter auSbild. wollen , mit zeichner. Beanlagung ,mit Ektnen in Briefform u . Antorächen wollen
An « . b . iinf , *!>‘i7c en die GelchältSst d . Bl . elnreich .

Mohnungstaujetz.
GlebOtClt * ®,lne « SimmttmStotnung mit« »» vvivil , npao . eleltr . Licht , zentrale Lage,f? '? ! * Zimmerwohnuno mit Zubehör,riektr . Licht . Zentrum .
KeiUkt '. t ! ds? "̂lrne 7— 8 Zimmorwofzn »« «

„ ,
UU| * mit Bad und allem Zubehör, tngünst 'ger Lose . Evtl UmzugSveraütung.« naeb . unt . Nr B» l<> an die GelchättSu . d . Blatte »

strafte 142 717

«vir ndten für den diesigen Platz und Bezirk
bei der Eivott - Jnbustrie gut einge ' üdrte . seriöse

Anzeigen - Vertreter
mit nachweisbaren Erfolgen gegen 25' /, Proviston
und Umiatzvrämien. 3»8. a

Export - Gourior A. * S .
Srgnkinrt « . Mal «_ P >Ä«» lf<rg4 « 1>.

SSW

Aktien - Gesellschaft der Holz - Jnvustrle
sucht als Vorstandsmitglied einen

reprüsentalionssähigen
Holz - Kausmann.

Derselbe soll auf allen fachlichen und kaufmännischen Gebieten
durchaus eriabren sein . Der Eintritt müstte baldmögU .i. st er¬
folgen können . Gest . Zuschtisieu mit Reserenzang be » Zeugnis¬
abschriften erdeten unter F . K. 4014 an Radolt ft . osse ,
ftarlsrahe . AI693

Erstklaeslgo SpeziaEfahrlk
in Leder -Gcma* c !i«n , Rucksäoken , 4k !«nmappen und Ledtrwaren

sucht tüchtijen , brancliekundi ( en

Vertreter
we cher be : der einsclilägijen Kundschaft gut e ngeführt und la Er¬
folge nachweisen kann. Angebote unter Autgalie von llekerenren an
Wunstorffer L « dsr - Gamaschen - Fabrlk ,

Wunstorf - Hannovsr . AlUf4

Bo » « röfteier Soeziatiabril Mltketvaden »^ o >»- Bavter- , Melallverard .» selbttändlaer. ,u>
» iläistzer und erfahrenerMaschinenmeister
zur veaii ' stcht . u . Jnstandhall der Maschin .-Anlean . AnSllibr « der Revarat " ekucht . Kenntniste ineleklr Anlanen erforderlich.AnSfüiirl Angebote mit GebaltSansvr.. Zeug -
iiikabichritten u . LevenSl . unter Nr . S89 -ia an die
Geschäftcstelle ö . Bl erbeten.

Tüchtiger Me ster
mittleren Alter» für H«rdf «brtt « elucht Neffek-
tanteii . welch , schon als Meister in Herdtadriken
oder felbl ' ändia tätig waren , wollen stch unter Vor¬
lage von .äeuanisten und LebettSlaul re . unter Nr.
9 :-6n an die Geichäftsstelle tt Blatte « mevd ' " .
Tüchf; Kejietidimiede
fl ksuckt Wohnung vorhanden . Meldungen
» liier Nr ZgZOa cm die Geschäilsst . ds Bl .

3 ««» losortl, »« Eintritt

W ? i «Sropififi ifmpiöer
ans Werkftätte

gesucht -M «
ES wollen stch jedoch nur

erstkiet siae Uriiltc melden .
SlfifilOütl & 6>- , tio

'
nü

"
- GeichStt

'
. ,

kie-Irl , vauotstraist «. A >«7i 8

Damen « Putz !
El« « f« tblilin » ia «

{ . Arbeiterin
für fofort oder iväler aelucht . Offerten mit » e-
baUöaiiivrocheu und Bild erbeten unter Nr . 716
an ide GejchäitSstelle Siele* Btalte».

Verschiedene
rSodNNND «« mit Koch,
«el . an Ebevaare zu verm.« llg . B««n»lttl .»Btiieo
B»n Saiierstr . 1i>»
» eaenüder d Hauptpost .
Schön möbliertes Schlaf-

ztmmer mit Setzung und
< c! !r . Beleuchtung fofort
zu vermieten . Kreuzstr.
23 . III . Stock . B917

Gut inöbl. Zimmer
per sofort zu verm . bei
veckert. Karl -WUbelm-
straste 66 , I ._ « 933
Möbliertes Zimmer an

fol . Herrn zu bermleien .
Schtllerstr. 8, 1 » s B918

Gittmöbl. Zimmer
an sol . best . Herrn zuvermleten . ohne Bettw .
Hlrschstr . 40 . ITT . « 916

Beamtin
sucht eins . möbl. Zimm .Angebote unt . Nr . B927an die © eschäslSst. d BI .
Auf 15 . Januar 1924für einen jungen Mannaus bester Jamilie
Mimik, und Kost
in gutem Laufe gesucht .Angebote unter Nr . 721an die G .' ichästSstelle v.Bl . erbeten .

©rohes gut möbttertes
Zimmer mit elektr . Licht
lofcrt oder auf 1 . Jebr .
zu verm . Sollenstr . 164.
bei Hurst._ B929
Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht per sof .an ruhig . Herrn zu der-
mieten . Durl. Allee 24 .IV . Stock , rechts. B928

Solider jung . .--e mier
inchl ioiort « euehvare»
Zimmer b«

,̂
°al Ja -

geböte unter Nr . BU40
an die Ge chnffSff d . Bl.
Besserer Herr mit eigen.Möbeln sucht mögl. unge¬niertes

unmöbl. Zimmer.
PreiSaogeboie erbe«, un¬
ter Nr. B897 an die Ge -
fchöft ' stelle d . Bl

aden
mittelgrost. mit mehreren Schaufenstern.
in ««« verkehrsreicher Lag« im 3 «nt»
rum der Stadt , aeaen puten lets -
4»r « IS von einer biestgen . betten » ein -
geführten Sirma für bald oder im Laufe

diefeS Jahre »

gesucht . "DU
Angebote unt . Nr . 409 an bte GeschäitS-

stelle diele» Blatte « erbeten.

« craumifler

in nur verkehrsreicher Lage im Zentrum der
Stadt baldigst »» miete « »« lucht. Gest. Angebote
unter B989 an die GelchäjtSsteüe SS. BtatleS.



14 . Jan.
SOdfBStdeutsclie Industrie - und Wlrtschafts Zeltun

Nr . 14

Wertpapierbörsen .
Leichte Schwanklinern ,

ffnonffutter Börse vom 14 Januar .
hd . Frankfurt . 14 Jan . sDrahtmelduna unserer frankfurter

vandelsv . rtretung . j Wenn auch heute bei Woch nbeginn die Stlm -
mit etwas mehr Zuversichtlichkeit -um Ausdruck kam . so war

voch damit eine Belebung des Verkehrs nicht verbunden . Infolge der
hangelnden Aufnahmefähigkeit d .s Marktes können die Umsähe nur
°>nen bescheidenen Rahmen einnehmen . Obwohl Kaufaufträge vor-
"K«n . di - aber keinen Ausschlaa «eben, neiat . n die meisten Kurse nach
unten . Auch die Kurseinbußen bewegten sich jn bescheidenem Nahmen .
Während andererseits vereinzelte Papie . e wieder mäßig höher gingen.
»Ur Spezialwerte zeigte die Spekulation etwas Kaum « g :mg.

Der Montanmarkt lieh eine einheitliche Haltung nicht er-
«mu" Höher wurden Vuderus plus 1 . Mans -elder plus 0 . 75 , Man
Nerinann und Otavi blieben unverändert . Niedriger letzten ein
<te>; ,sch Lixembura minus 2 . Eelfenkirchen minus 2-j Harvcncr minus
“■ Phönix minus 1 .75 . Oberschlesische Werte waren besser gehalten ,^berbedarf plus 1 .25. Caro plus 3 .

.. Auch der Markt der chemischen Papiere trat mit unregel¬
mäßigen Kursen in den Verkehr. Gebessert waren Badische Anilin
Ulus 1 .75 . Höchster plus 0 .5 . Chem. Rheania plus 0 .4 . Von anderen
Werten schwächten sich ab : Scheideanstalt minus 2 .5 , Griesheim minus
0.4 , Elberfelder plus 1 .75 , Holzverkohlung minus 0.25. Rütgers -
Merke minus 0 .5 . Ziemlich fest lag der Markt der E l e k t r o
Uaplere , AEG etwas reger ungesetzt . Diese plus zirka 1 .3 . Berg¬
mann plus 0 .5 . Lahmever notierten wesentlich höher. Licht und Kraft
^

>us 1 % , Schlickert verloren 3 . Bankaktien haben das Jr --
^ resie . das Ende der vorigen Woche für diese Gruppe lebhafter ein -
We . eingebüßt . Das Geschäft war auch hier sehr ruhig . Bei be-
M ' denen Kursveränderungcn wurden Barmer Bankverein plus 0 .25.
^armstädter Bank plus 1 .3 , Deutsckie plus 0.75 , Dresdner Bank plus
0-05 . Die sonstigen Werte des Industrieaktieninarktes trclien nach
^ ner Richtung . l>ervor . Die Kursveräriderungen waren gering , das
Ze'

chäft schleppend . Zuckeraktien teilweise etwas gebessert , so
^ rankenthal und Oflstein fe plus 0 .25. Von A u t o a k t i e n gingen
Pieper etwas Hölter, während Daimler eine Einbuße von 0 .0 erlitten
'neckarfulmer lagen zirka 0 .4 gesteigert. Fuchs Waggon plus 0 .5.
dellstoffaktien unverändert .

Sonst sind hervorzuheben : Holzmann minus 1 .2 . Wapsi u . Frey -
‘°a minus 0.4 , Zement Heidelberg minus 1 75 . Jnag minus 0 .9 , Dycker-
?»sf minus 0 .4 . Stoeckicht Gummi , Miag . Julius Sichel kaum ver¬
edelt , ebenso Dp . Meper . Heimische Renten lagn ruhig . Aus -
Andsrenten vernachlässigt und niedriger . Alte Lombarden 10 .5 ,
^lbantungbahn 5 . Ungarn Gold 7 .25, Zolltürken 15 , Bagdad 15,75 ,
Wonastir 9 5 .

Etwas lebhafter war der Markt der freien Werte . Man
Mte Becker Stab ! 12 .5 , Becker Kohle 13 .5 . Krüqershall 13 . Ufa 7 .5 ,
^udwigsburger Porzellan 4 .5 . Cham . Andreae lebhaft und fest 1.85,
ß35, 2. 1 . Chem. Remy 1 .2, Hansa Lloyd 2 , Unterfranken 0.7 . Growag
0.425 Wald UN .Holz 0 525 . Auch im weiteren Verlauf trat eine be¬
merkenswerte Aenderung nicht hervor .

Berliner Böse vom 14. Januar ,
. Berlin , 14. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Handels -
^ riftleitung . ) Im Effektenverkehr war die Tendenz bei Wochen -
Aginn wieder etwas schwächer. Es fehlen der Börse die breiteren
^aufschichten , und die Umsätze waren außerordentlich gering . Di«
Spekulation vermag bei den jetzigen Geldsätzen kein« größere Unter¬
nehmungslust zu betätigen . Es kommt hinzu , daß durch die Geheim¬
haltung der französischen und der belgischen Antwortnote in der
Außenpolitischen Lage keine rechte Klärung eingetreten ist . wodurch
Naturgemäß vielerlei Kombinationen und Gerüchte erneut bogün -

werden . Jn der inneren Politik konzentriert sich das Interesse
«Uf die sächsischen Wahlergebnisse, aber auch diese vermögen für
">e kommenden Reichstagswahlen noch keine klaren Fingerzeige zu
Heben.

Mit einiger Genugtuung werden von der Börse die Nachrichten
uus der Industrie ausgenommen , die in zahlreiche Gewerb e eine
Lasierung des Beschäftigungsgrades erkennen lassen . Man glaubt
sedoch nicht , daß die Wirtschaftskrise sich leicht überwinden lasten
? >rd . da einer stackeren Belebung die andauernden Schwierigkeiten
mr Kreditbeschaffung entaegenständen . Während die Börse im großen
0hd ganzen lustlos blieb , entwickelte sich ein sehr lebhaftes Geschält
um Bankenmarkt , insbesondere wieder in den Aktien der Darm -
uiidter und Nationalbank - Wie verlautet , hat die Schwedenreise des
Generaldirektors dieses Instituts bedeutsame internationale Bezi hun -
| «n gefördert . Man spricht von der Gründung einer ausländischen
«oldina -Gesellschaft . an der englisches und skandinavisches Kapital be¬
teiligt fein soll . Auch für die anderen G oßbanken soll sich fremdes
Kapital neuerdings stärker intercstieren . Tägliches Geld war heute
Mit % Prozent zu haben . ^ _ .

Im Devisenverkehr wandte sich besonderes Interests ^ m
Ältesten Frankenkurs und der schwächeren Haltung des englischen
Pfundes an den Weltbörsen zu . Die amtlichen Kurse blieben jedoch
^ ößtenteils unverändert , auch die Zuteilung erfolgte fast durchweg
Mieder voll. . „ .. ..
^ Am Effektenmarkt ergaben sich vorwiegend Ab 'chwachungen .

verloren am Montnnmrrkt Bud- vus 314 . Gclsenk .rchen 3% , Har-
Vener 2 )1 Rheinische Braunkohle 3138 Fester lagen nur Bochumer
Olus 1 . Estcncr Steinkohle plus 2 . Hohenlohe plus V». Am Markt d ^r
Gemischen Wert - waren kaum nennenswerte Veränderungen zu
f° rz ^ ch,,on . D ' e meisten Papiere lagen um Bruchteile eines Prozen¬
te ? lch -» ächer Von den E l e k t r o w >,- r t e n verloren Akkumulatoren
•' K . Siemens und Halske 4 . dagegen laaen fester Felten plus 2 .5 .
^eramann vlus 3 .

' W a g g o n - und M a s ch i n e n b a u a k t i e n
Mgren vorm -egend angeboren ohne dasi jedoch größere Kursstnk 'mgen
z0 verie -ißnen waren . Auch M e t a l l w e r t e la ^en etwas schwächer ,
ltm Vetroleummarkt bat sich das Geschält stg - k beruhigt .
? chilsgbrtswerte verkehrten obn « n-nnensmerte Veränderung .

Bankanmarkt gewannen Darmstädter 2 '4 . Commerz und
jM

'-nt K . D -' u ^ ch ' Vavl plus 1 )4 V -.mlän ^ i ĉh-' Re-nten unterlagen
einen a- äl-e -en Schwankungen Auch in inländischen Renten war

"as G- schsist sebr ruhig
^ re '

.-» f»eg'- Deutsch Vet"vlenm 27 . Adler Kali 33 . Becker
,

- 'sw- '-r, rg .z Mrchrep 5 , Den 'sch Lastauto 1 )4 . Gläckgul
^ a>" - k- st1t » HaN .' -che '- 33 . Hrldsturq Vorzug 30 . Kabel
t- heudt 11 K '-iigar-'holl 13 Vonneuh - ro Alkali 1 4 . Tiag aste 3

a^ l - we ' ke 40 . stlg sdstw A G . 7 . Zeitzer Chem W - rle 10
^

e »er <-tz . . v^ . Vaaf 4 . R - ssische Bank für ausländ . Handel 4/4 ,
Nteruat Ver- gr^ ,n- .ls ,̂.i ^^ gg

Br - i -ner Sch ' uß - und Nachbörfc vom 14. Januar .
. Der w ' istrc Ve-ckaui der Bärfe war nacht ganz cinheitl -ch . doch
^henvge<' g die Vtzickiwächungen wenn auch nur in kstine-em Umfang

wezfem Cs not -e -fen » n . : Akkumulatoren 51 'A , Bergmann
_

1’4 Deutl -che Kal - 51 Hoista Liavdl 8 . Hoheulei-e 37 Humh-ld
20 L - uck- ' Ho -mann -Lanchr-ammerog . Phönix B -rg 41 . Schn

^
' t und - al ' .-r 14 '.; . Zimmermanwerke 2 .1 Vonk lür Elektrische

' -'s . Deutsche Bank 17. Berliner Handelsea ^ ni^ ult 18 )4 .

und Märkte .

nnnnhr ' incr PrortiiU <«‘ nbJir *e vom 14 . J -' nnar .
Durch das neuerliche Frostwetter verminderte sich die Zuiuhr

"»d di ? Tendenz stellte n .b erneut sehr scsi bei anziehenden Preisen .
Obwohl sich d e heutige P odnktenhörse eines fehr zahlreichen De
Albes zu erfreuen batte , blichen die Umsätze doch gering . Man for

i
" e für inländischen Weizen 21 - 21 '/« . für inländischen Roggen

für ausländischen Roggen 10 )4 , für Gerste 19- 20 . für Ha ; e -
4V*—15 )4 . für Mais 19%—20 Goldmark . all s per hundert Kilo

hahnftct Mannheim . Der Mehlmarkt war ebenfalls sehr fest
veranlagt , und die süddeutschen Mühlen vemnlagtcn für Weizenmehl
Spezial Rull 31 , die zweite Hand 30,5—30,75 , für Roggenmehl exsterc
25 % , die zweite Hand 25%—25 % Ecldmark pro Doppelzentner ab
süddeutsche Mühle . Futtermittel unterlagen denselben Ein -
flüsten . Es waren angebotcn Weizenkleie zu 8—9 , Futtermehl zu
13 Goldmark pro hundert Kilo ab Mannheim .

An der Kolonialwarenbörse waren die Preisfordernn -
« n bei behaupteter Tendenz etwas höher. Man notierte Kaffee
Santos roh 3,70—4 .20 , gewaschen 4,70—6.— , Tee mittel 6 % —7 , gut
7—8 , fern 8—10 , inländischen Kakao 2—2,40, holländischen 2,40— 2,60
Bnrmarcis 0,42 , Weizengries 0,4—, Hariweizengries 0,42 , Kristall¬
zucker 0,90 Eoldinark pro Kilo ab llsiannheim.

IV rliner I* rotlnktenUür *e vom 14 . Januar .
hd . Berlin , 14. Jan . kDrahtmeldung unserer Berliner Händels -

schriftleitung.) Die Maicktlage war für die Berkänser heute durch¬
schnittlich etwas freundl chsr. Für die Reichsgetreidestelle bestand
ve-rschicdcnlich Frage hauptsächlich in Roggen , der sich auch sonst
etwas bester verwerten ließ. Das Inland legt sich große Zurückhal¬
tung auf . Weizen war ruhig , ließ sich aber bei den Mühlen
nnterbringcn . Für Weizen bestand Frage ab pommerschen und meck
lcmburgischcn Stationen : indirekt teilweise auch für die Reichs-
getreidestclle. Gerste blieb für Brauer gesucht. Hafer weniger
Angeboten. Mehl durchschnittlich still. Futtermittel eher fcstcr .

Am1tt » e P -evniicnn -Ni-runmn . (Di« Breise verstehen sich in Goldmark
siir 10 DeUPclzcniner Getreide , vezw. 1 Doppelzentirer Mehl usw .) ( . Wei¬
zen . mLrk . ! öl —104 . Tendenz : vebolivtet. Roomin. miirk . 145—150 . vom-
merkcder 144—145 , i« cs . f43—145 . Tendenz : seit . Tommeraerkt« 100—167.
Tendenz : seit . S -Iser . märk. 115—120 . pommerscher 110—150 . schles . 109— 113.
Tendenz ledanvtet . Ln Alola -Moi ? . waegonfre ! Hamvurg , odn« Prove -
menv .naabc . 173— 174 . Tendenz : lest. Wci.zenmcvl 25 — 28 . Tendenz - still .
Aonacnmedl 23—2« . Tendenz : bebouptet . Weizmiklei « 8—8 .20 . Tendenz :
still . Ronnenkletne 7 .00 — 7 .80 . Tendenz : still . SKitxs 280. Tendenz : still .
Leinsaat 4 .50—4 .00. Tendenz : stetig. Blktorlaerdsr « 38—40. » lein - Speiie -
erdsen 20—2t . ktuttererb-seil 10—17. P -elnIckren 14 —15. ABerbohnen 12
0 -4 14 . Wielen 15—1« . Blaue LM'lnen 14—10 . Gelbe Lnvinen 15 —17.
Deradella 16— 18 . Nevlkuck -en 11 .5—1 . .75 . Leinrnchen 25—20 . Troo:en-
schnihel . promvt , 8 .05—8 .06 . Tinker-'chnitzel 16—18 . Torsm -lasse 7 .75— 8 . Lar -
toiselslockcn 18 .

sb . Nürnberger Hopsenmarkt. Auch in der letztag Woche ver¬
kehrte der Markt an allen Tagen bei sehr fester Tendenz und bdi einer
stetigen Aufwärtsbewegung der Preise-. Die Grundlagen dazu gaben
eine durchwegs fehr rege und vielseitige Nachfrage und diefer gcgen -
überstehend ein vollständig unzulässiges Angebot aus Mangel an
Ware . Mährend zu Anfang der Saison fast nur der Auskandsbandel
oui dem Markte tätig war . erfolgen die gegviwärtigen Abfchlüste fast
restlos zur Deckung des Inlandsbedarfs . Der Stand der Vreiie war
am Montag 520 Goldmark . während die Woche mit einem Höchstpreife
von 560 Goldmark schloß. Gehandelt wurden alle vorhandenen Sorten ,die Hanptnachfrage richtete sich aber auf Prwra Hallertauer und
Svalier . Wochenzufuhr 400 , Umsatz 600 Ballen .

'
Bei fehr fester

Schlußtendenz notieren Dnimaforten 520—560 Goldmark . Mittel und
Gutmittel 460 —510 und Geringe 400—450 Goldmark je 50 Kiloaramm
Stimmung b- i Wochenschluß ruhig , aber sebr fest. Auch der Sa a z « r
Markt ist sebr belebt : d' e starke Nachfrage bewirkte ein weiteres An¬
ziehen der P -.eife . die schon auf 4000 Kronen für den Zentner ge¬gangen sind . — Die belgischen und nordfranzösstche .n Märkte meiden
Vre,se von 875—1209 Frs . für 190 Kilo

Vtehmorkie |
Bichmarkt in Karlsruhe vom 14 . Januar 1S24. Zufuhr 398 Stück

davon 28 Ochsen , 23 Bullen . 11 Kühe und 43 Färsen , 55 Kälber 17«
Schweine, 68 Läufer . Preis für den Zentner Lebendgewicht:

'
füi

Ochsen : vollfleifchige. ausgemäsietu. höchsten Schlachtwertes die nock
nicht gezogen haben (ungejocht) 41—44 M , vollfleifchige, ausgemästete" " Alter von 4 —7 Jahren 38- 42, junge , fleischige , nicht ansgemästeNund altere ausgemästete 34—38. mäßig genährte junge und gut genahrie ältere 32 —34 ; für Brillen ; vollflelschiqe , ausnervachsefne , höch
sten 'Lchlnchtw -erts 35—40 , voNfleischi,qe jüngere 32—35 , mäs;ig ge

und gut genährte ältere 30- 32 : für Kühe und Färsen
vollfleiichige. ausgemöstete Färsen höchsten Schlachtwertes 41 —44
wenig gut entwickelte jüngere- Kühe und Färsen 36—41 . mäßig genahr -te Färsen 32—36 . gering g -:nährte Kühe 17—25 : für Kälbermittlere Mast- und beste Saugkälber 47—50 . geringere Mast - uni

44— 47 , geringere Saugkälber 42—44 ; für Schwe ' ne
vollfleifchige. van 120—150 Kilo Lebendgewicht 71 —75 nollfleisch ' gevon 100—120 Kilo Lebendgewicht 69- 71 . vollfleifchige . von 80- 101^ ^ 7 'A '5dgew!cht f>9—70 . vollfleifchige . unter 80 Kilo Lebend
Ocromit 66—69 , für Sauen 65—66 : für Läufer 60—65 Mark B - stiQualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Großvieh lang-
fam , lieberstand , « chweine und Kälber lebhaft , geräumt .

Metalle J
Notierungen ver Kommigion de» Berliner MrtallvSrfrnvorstnnder von,

14. Jan . ( Dt» Preise verstehen sie» ab Lager in Deutschla-wd . Preir tiir
1 Kilogramm in Marl ) : RassinadeklPicr SS/29 .3 Prozent 1.94—1 .07 . Orig !»
nslhütlenweiÄVtei 9.54—0 .26 . Oriainalbüttenrohzint , Preis im freien Ver¬
kehr 9.61—0 .63 . Remelted-Plaltcuzlnk vcn hana « lSüb1sch«r Bescvafscnheit
0 50—5 .52 . OrtginathÄtl -naluminilim 93 '99 Pro .zcirt in Blöcken . Wal, - oder
Drahtbarren 2 . Origlnwlhiittenaluminium in Walz - oder Drahlbarren
99 Prozent 2.10. Banlka/Zinn . TtraitS -Zinn , Austral,inn . in PerkamerS -
wahl 4 .05—4 .70. Hüttenzinn , minvestenS 99 Prozent 4 .50—4 .55. Reinnickel
98 99 Prozent 2 .30—2.40 . Antimon -ReguluS 0.65— 0.67 . Djtber-Barren (ca.
900 fdn , 1 Gramm ) 0.80—0,90.

Banken und Geldwesen.
Äwbiinot und Scheckverkehr

Bei der Besprechung, die kürzlich im Badischen Ministerium des
Innern in Anwesenheit des Wehrkreiskomniandeurs stattfand , wurde
die Frage berührt : ob nicht die he rschende Arbeiisnot zum Teil auf
Kreditmangsl zurllckzufllhren fei Darauf wurde feftg st . llt . daß die
Erlangung von Kredit zur Zeit allerdings fchwieria fei . Bon man¬
cherlei U . fachen abgesehen, beruht dies darauf : d u Bank n fließen
nicht wie früher Spargelder oder vorübergehend nicht benötigte Be¬
trag : zu : insbesondere werden N : ntcnma :ckscheine zurückgehalten und
gelangen nur spä sich in die Kassen der Banken . Diese können in¬
folgedessen nur in begrenztem Maße Geld wflt . rverlejhen

Namentlich aber ist der Scheckverkehr außerordentlich zurückgegan -
gen . Früher wu de jeder verfügbare B : trag dem Bankkonto über¬
wiesen . und Zabinngen wurden bargeldlos geleistet. Jetzt aber wird
vielfach wie in alten Zeiten durch U>'bersendung non G ldsch inen , und
zwar Rentenmark - und Papicrmark . aezahlt . Es leuchtet ein daß
hierdurch dem B : kehr nunnötigerweis : Zahlungsmitt . I entzogen
werden . Auch diese Tatsache hemmt die Hingabe von Krediten .

Es ist dah -r d ingentz zu wünschen , daß sich Industrie und Handel
wieder dem Scheckverkehr znwcndcn. Es war zu verstehen, daß in den
Zeiten täglicher G ld ntwertung eine Abk . h - vom Sch -ck er '

o ' <- /
Damals war Gefahr , daß bis zur Einlösung des Schecks unwiderbring¬
licher Verlust entstand Seitdem aber unser Gckdwesen — wie wir
bosfen wollen , für die Dauer — Stetigkeit e langt hat . entfällt diese
Sorge . Die Beteiligten sollten sich daher wied -r all der Vorteile er-
:nnern . die mit dem Scheckverkehr verbunden sind : vereinfachte Form
de - Zahlung . Ansschließuna von Verlusten durch Abhandenkommen
des Bargeldes . Erlparnna von Kosten und Mühe der Versendung.
Verzinsung d ' x bei der Bank unterhaltenen Guthaben usw . Vor
allem aber trägt jeder Industrielle und rede / Kaufmann durch Förde¬
rung d s Sch ckverkehrs an seinem Teil zur Behebung des Kredit -
mangels und damit zur Wiederbelebuna unserer Wirtschaft bei.

4?
— Die Bewertung der K -Schatzamveisungen Jn der letzten Zeit

sind wie bekannt, durch die Friedensvertragsab echnungsstelle an Ex¬
porteure als Ersatz für die 26vroz. Reparationsabgabe und auch für

sonstige Reichsenischädigungcn vielfach die Eoldmark -K -Schatzanwei-
sungen mit von 2 bis 5 Proz nt steigender Be zinfung zur Auszah¬
lung gelangt . Diese K -Schatzanweisungen werden seit Ende Dezem¬
ber an der Berliner Börse und seit End : Dezember an ver Berliner
Börse und seit einigen Tagen auch in Frankfu t notiert und ihr Kurs
bewegt sich um 50 Prozent . Biele Empfänger dieser 5l -Schatzanw:i-
sungen. die glaubten , her ihrer Aussolgung eine Entschädigung in der
Höh - des nominalen Goldmarkbetrages , der aus dieser Anleihe steht ,
zu erhalten , sind nun enttäuscht, wenn sich herausstellt . daß sic bei so-
fo : 1 !ger Verwertung di ser Schatzanweisungen etwa die Hälfte ver¬
lieren . Es empfiehlt sich für das Pnblitum , darauf zu achten , daß es
die K-Schatzanweisungen nicht mit den ähnlich ausg .statteten voll¬
wertigen Goldanleibcstücken verwechselt .

Ueber die Nnfrvertung von Lebensversicherungen, die mit deutschen
Gesellschaften abgeschlosien wurden , herrscht mangels reichsgerichtlickiei
Entscheidungen nach wie vor große Ungewißheit . Umsomehr wird
die Nachricht interessieren, daß sich die znm Hovad-Eonzern ge¬
hörige „O st r a"-Lebensverstcherungsbank Akt .- Ges . , Berlin W . 15,
aus freien Stücken bereit erklärt hat , sämtliche Papiermarkversiche¬
rungen ihrer Versicherten auf den Goldmarkwert , den sie bei Ver-
sicherungs beginn hatten , aufzuwerten .

We'lbcsiändige R -ntenmarkkontcn bei den Berliner Banken. Wie
der „Deutsche Handelsdienst " von zuverläsiiner Seite erfährt , bat sich
die Derlin -r St : mpclvereiniguna vor Zirka 8 Tagen in einer Sitzung
mit der Frage der Einrichtung von wertbksiändigen Rcntenma - k-

ckonten beschäftigt. Ein bindender Beschluß über Einführung der¬
artiger Konten wurde nicht gefaßt . Die Stcmpelvereinigunq läßt viel¬
mehr ihren Mitgliedern in dies : -: Ang' legcnheit völlig freie Hand.
Die Berliner Großbanken haben i -doch ziemlich allgemein die Einrich¬
tung derartiger Konten bereits beschlosien . Es bandelt sich dabck nur
um größere Rentenmarlbetrüge . die den Danken auf mindestens 1 Mo¬
nat Lb - rlaffen fein oder mit einmonatiger Kündigungsirisi geg ' ben
fein müssen - Differenzen , die bei der Nückiablung der Rentenmark ,
aemcsien am amtlichen Bciliner Mittelkurs für Auszahlung Rewvock.
zu ungunsten der Rentenmark eintreten sollten , werden vergütet Als
Zinssatz wird allg - mcin 8 Prozent p . a . aezahlt . Jn Privatbank¬
kreisen wird man sich nach dem Vo- geben der Großbanken ebenfalls
eingehender mit dieser Frag - befaßen . Bestimmungen über derartige
Konten sind bis jetzt in dielen Kreisen noch nicht allgemein erlassen.

Oer Valutamarkt.
Berliner Devisennotiernnlen . Berlin , den 14 . Jan . 1924 .

Die heutigen Dev iaennotiernngen »teilen - ich wie folgt : _

Teles-rapb . Auszahlung .
li . I .

Gell | BriM
14. t

0 * 14 Brief
Amsterdam • • • • IG . 1615950 M
Rnenoa - Aire ? - l Pes . 1396525 M
Brüssel - Antwerpen l l-r . 176675 M
Krlsiiania . 1 ’<r . 61. t.4, >8 .4
Kopcnhaoren • • • 1 -K.r . 746 ) 33 .4
Stockholm ■ • • • 1 Kr 1190170 u
Helsimrropj 1 flnn . Mark 107/30 M
Italien . . 1 I .ira 4J ! C957oM
l .ondon . X IA -1 18154590 «
Wew- York . 10 . 4199500 M
Paria - • • • • • • • 1 Fr . 20149 .O M
" ehweia . 1 Fr . 747123 M
Srnnien . - 1 Pes . 646630 M
r .issabon • • • • 1 Escuto 138657 M
•lannn . . 1 Yen 1 1915200 )I
Rio de Janeiro 1 MilroiBl 453850 v
Dentneh -Oeslr . atnr . 1 Kr . 61595 1
Prnu . 1 Kr .) 125196 M
■iueoslawien - 1 Dinar , 46373 )1
Rmlnnest . i Kr. ; 158607 r
HuIsarieD • • • • I f,eva ! 31022 M
Polen . 100 Mk „ —. —

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

1624050 m
1396475 M
179475 M
614530 M
749370 M

1134330 M
108270 M

1 190475 V
19241500 )1

; 4210500 M
i 207505 M
i 75037? M
| 549370 X

139364 M
1974800 M
46 U 50 M

61904 T
I 17691.4 )l

485n ? m
159393 T

i 31173 M

1596000 M
1396500 M

172069 V
604485 M
73615 ' M

1174130 M
10673 ? M
192019 M

17955000 ) t
4199500 M

189525 M
742140 )i
539550 )l
136657 M

1995250 M
470870 M
60598 T

17518 « M
43379 V

156507 T
30423 M

runden
Zürich , den
stellen sich

' 1604000 51
I 1403500 H
! 172931 V
i 507515 11
! 741950 »I
, 1179970 V
| 107768 M

192931 M
18045000 ) 1

I 4210500 -M
I 190475 V
I 745860 M

54 1350 M
137343T

1904750 M
473180 M

60902 T
1269 la ir
4962 ? M

i 157390 >'
[ 30577 ->

14 Jan .
wie fpigi :

Heiland .
, 2 . 1 . '.-4

216 -75
| 4 . J . li
216 .40 N*ow-York • • ■ •

Deutschland . » USFr.mnilsii 1 ].' 5 Pr. i Bn. Belrrrad . .
Wien » « * • • • • 81 .00 ! 81 Wnrschau • • • •
Prag 16 .77 - ! 16 80 kopenhaüOn • * •

27 .2 .5 i 26 .35 Stockholm * • • •
24 .61 1 74 56 Kr .stinnia . * • • •
25 .30 25 .7 .6 Madrid .
24 .45 ! 23 .87 - Bnanos *Aires • • •

Btulsncst . 0 .205 ! 0 .207 . . . .

I
: 6 .44
I 101 00
i 161 .75

03 .00
: 73 .40

187 .50
4 14 '

573 00
6 .50

100 75
161 .75
«3 75
7 : .75

163 .00
412

Unnotiei * 4e
Wir waren vorbttrtlich Walt? VofX3u’.

in Billionen M * pro 100>
Adler Kall .
A p 1 .
Bad . Motorlos omodvwerke
1$ a I (1 nr .
Herker Kohle .
Becker Stahl .
Be na .
Brown Boveri .
(i ontinentale Holzverwertjr
Ben i«che Laatanto
Denfcsehe Petro eum . .
Germania Linoleum . .
Grindirr Zigarren . . .
Großkraftwerke Wttrtlbg .
Han «* Lloyd . .
Ilrldburg Vorzugs -Aktien
Jn «p .
Ittrrkraftwerko . . . .
Kabel Bheydt .
Kammorkirsch .
Karstadt .
Knorr . . . . . .
Krüqershall . . . . .
LandoswirtscTmftsstelle ,
Melliand (Jhrm .
Mcuerer Spr .tzmetail

320
120

12
3

125
110to
20

2%

1
17

750
35- 0

120
04

24
65

125
08
12
6 .5

330
130

35
135
126

60
25
O.f « ielml
25

285

20
45
60

130
0 .6
75

Werses
Wir waren vorbörslich 111 .5: VfirK

in ItHlionivi Vir . pro K'OO
Voniuger Brauerni
Offenburf ?er Spinneroi . .
Pnx , indust . u. Hdl . A .-Ö .
I>etcr8bur.rer Intern . . .
Rastattttr 'Vaprjron . .
Hodi u . Wienenberger . .
Russenbfink .
Schuvaj, . .
Slornan .
Tabak handsl . . . . .
rolehuribor .
Textil Meyer - - .
Turbo Motoren . . . .
Ufa . .
Zue.lrorwaren Bpeek

W erttesiflneAnlo ;».
.r.t>/0natl .Kohlen wertan .eibe
G”/oMaiinh Kolilenwt .- Anl .
.' » oSächs . Brann * wt .- Anl.

lili .-Mnii ;-Hon .-Bol anl .
.5 °/« Nrcltarwerae Ooltlanl
b °/0 Prou ts . Kalianl . ItiO k»
5’ loSäehs l.opKW .Anl . 7. tr ,
ö*|0Suild . l’

' eslwertbaiikObl .

60
40
0 .635

65

40
3

85
170

50
5

65
3

13
10

75

4
95

190
0 .355

2 .3
2 .31
3 .3 !

i .b !

4
2.7
2.7
3 .8

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Küiiler und Verkäufer .

Baer & Elend ’ÄI 2*’
» I. Rka . l) PnraBBBH

?li, »siilir»naen in elasierten Wund- n .
»Iienbelätzei, für Stil (bftt * . o »<Mimmet . Ha ne
toättd.c . Meimtreiin. 2utleilcu k - S "
tIsche Sucttfilnibcitcr ÜrUkl . L«^ i . ate in
:ift nldflevie» und Malo11ka - Wtindvlatie » .
idenbelime in Ltei» e «a n » d

Slnftfröcnt cntpiciilc ich mich für die aicppro -
*en an Wandplatten und Bodenbelaae bei
Icher Berechnung . ,
en- u . ^ lattenijcinilgcfdiöft Otto ßratiMi ,

tDottesauerstraü « <0, Telefon B« i

51 Kronenstr. 51

Kofferhans Lämmle 1
Während der 732

sämtliche I> «lerwnrcn » . Kclse -
Artikel zu ermäßigten Preisen.

Telefon 1451 .

Postlagernd ,,3ä5äa ‘

Konnte nicht am alten
Balmlioi lein, da « nei zu
ivät e >halten. — v >tte
hriugend Leheuszelchen .-
Piorzlielm . miWa

u. feil
an Flügel, Pianos und
Harmoniums wird von
Fachmann zuverlässis
ausgehihrL 1:892
l ScJinarrenLerger,
We .tzienstiaSe Id
undKaristra. e 27.
T e Ie p h o n 4184 .

otiidjc Landduuer
1 Pilino MI . 1 .90

Feiler Malunrüse
1 Pt' d. 'Ulf . 9„>„

iBoc ithii t tie-c : 4 . i | „ r.
» 0 ' k (öülöntO ' i

denen nuten 3inci und
Möbeisiwerheil zu tcU’cit
ncfucht . A „ n . um Br Kl
nn d :e ■V ' jti ' .iit .Mt j \ '.:M,

Driidiarliciien
werden rat * uttö (mibe ;
an .,efr i , iot t ■: de :
£ ru <tcvci Bad . vrci .c



‘Das‘Beße, >« ‘Billigfte, WäfcbemSdjorpp Innahme-
(1 Stellen :

Karlsruhe :
ßernhardstraße 8
Kaiser »«*. 34 u . 248
Uerwiestraüe 30
Amaliensiraße 15

WaldsiraBe 04
Wilhelmslraße 32
Auituslastraße 13
Schi ' lerstraße 18
Kaiserallee 37

GabefsherfferstrgS ®
RheinBtraße 18.

Durlach :
Hauptstraße 15 .

Gott dem Allmlchlifcen hat m gefallen ,
meinen lieben , tinver | «ßlich «n Gatten
unseren treubeaorgten Vater , Bruder .
Schwiegervater und Schwager

Herr Karl Kulm
Elscnbahnsekretär

am Sonntag , den 12 . Januar , nachmittags
' «7 Uhr , nach langem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden , versehen mit den hei¬
ligen Sterbesakramenten , zu sich in die
ewige Heimat abzurulen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Kuhn , geb. Hock
Maria Sdinepf , geb. Kuhn
Fanny Kords , geb. Kuhn, Arzt-

Witwe
Karl Sdinepf , Ministerialrechnungsrat
Willi. Hock u. Frau , Wiesbaden.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
16 . Januar 1924 , nachmittags h»S Uhr ,
aut dem Hauptfriedhot statt . B816

Todes -
Anzeige .

Gott dem Allmilchtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Hermine Eicht
geb . Schneider

nach langem , mit Geduld ertragenem
I .eiden .wcihlvorbereitet durch den Empfang
der hl . Sakramente , im Alter von 58 Jahren ,
heute morgen 10 Uhr , in die ewige
Heimat abzurufsn . B024

In tiefstem Schmerz :

AndrewFleht, Gendarmeriekonimissära . D.
Friti Fleht, flauptlehrer, und Frau.
Jnlini Fleht, Hauptlei rer, und Frau.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1924 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
16. Jan . 1924 , nachm . 3 ‘/. Uhr , statt .

Trauerhaus : Schloßbezirk 12.

Todes - Anzelge .
Samatag nacht 'i»3 Uhr ▼ersobed meine

Hebe Kraa , unter * gute Mutter , Schwester ,Großmutter und Schwiegermutter

Elise Brand, ;
Btcthelm , den 14 . Januar 1V24. B9!d5

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Itrand und Kinder .
Familie 14 raut .
Familie filUQIe .

Beerdisnnjr Di »n»>an ' >5 TThrIn Rintheim .

AllgkmrinkS

NermMlvx-s - KSro
(tatlccHr . 15« , II . geacn »

iiber d. Houvlpost Hia
vermittelt Häiilcr , Vie -
aenich . ieder Art . Kavila -
Uen . Hvoolbekcn , leere u
möblierte Räume re .

ftör » ne

Südfrüchte
Ddsl . CeMse usw

billigste HczugSauclle :
Robert König .

Lörrach . Telefon 862 .
Berfond ln Lidungen

und Slückaut .

XimlAe

Zigarren
Aeoen out eiboltene

Schreibmaschine .
Offerten unter Nr . 8984 «
an die GelchäftSft . d . Hl

Hcrlortn ! Donnerstag
' bd wurdeauf dem Wege
HiriN ' brücke — Veovoldftr .
ein aold . lt «oi <k«g ver¬
loren . Der ebrl fünfter
wird gebeten , benleiuen
gegen Helobnung obzug .
i ' •» Seopoikttt . 17 , 1.

Ein im Sentrum der
Stobt Karlsruhe geleg . .
maiflv gebautes , erft
klaifigeS Odlekt . m . arost »
Räumen zu verkaufen
NnrzabiungSiäh . Ee . aft .
fntere 'ienten wollen Off .
machen unter Nr . 39Uia
an bte tvefchäfiSft . d . Hl

Geschaslsbans
4flßct ' fl , mit Voben . Ma¬
gazin . gr . Torein ' abrt . in
guter Vage Karlsruhe io -
fort zu Varianten bei
nilnfttfl . Anzahlg . V« ben .In weichem sich , 71t. ein
aut gebende » Gefchäte
befindet , wird in Halbe
frei und wäre Käufer
Existenz geboten . Änte -
bote umgebend erbeten
unter Nr . 745 an die (Sc -
ich « ft lftelte d » . tflntteS .

Geschastshaus
mit Ichöner . fofort be -
ilebbaicr ÄulowerkslSilc
be »w . Garnae .groberE >n -
fabrt und Hof . anderen
Unternehmen wegen , io -
fort giiniiig an verkant ,
stugebo ' e n . 31 r . 741 an
bie i» ef (fiäft8ft . b . Hl . erb .

3n vcr („ beste Sage
ln KaelSrube . H «rr -
fAaftSbana m . beichiaa -
nabmefreier . fofort be *
zfebbarer GTiimmerroob *
iluna . ioivievanS . Vaden
und 2 Zimmerwohnu g
lofort beziebbar . auch
Hill «« . Lieae « fÄaf ' S-
büro » erbst . Hum -
bolblftr . 7 , Tel . ? 37t .

» an « iSüdst . l , Steuer
wert eiionii .—, für G Mk
16000 , (Sttnft . Zahlung » ,
bedingung . ,8u erfr . unt .
H7R0Tnier ® eid ) ft d . Bt

ca . 300 qm Htüderftt ,
25 jk pro qm emldit .
Strastenkosten . zu verkf
Angebote unter B902 an
die lSeichäftSstelle d. Hl .

In Ar « «keriand ( evtl .
Bauviatzl bei Darlanden
unmittelbar beim Dorfe
zu wert . Mu erfr . Hm
Dflxifliiben . Taiibenft . 21

Eckbanplatz
® « rten », fPe ' berfider ,

1050 qm , zu verk . H884
« naarteuftr . 17 , 4 . St .

GrunWck (Mti)
Gemarkung Hula * . 26
21r . 51 qm , Gemarkung
Bulach 7 21r »» verkauf
Rbeluftr . 84 . Telef . 1288 .

« rädriger H855
Marktwagcn

mitSedern . fow a «b »« t »
«ellstie . bereit » neu . »u
verk Hrik . Kreiizftr 7 H .Ii

Bettstelle
mit Rost u . Mfltrai »" fllr
Erwachsenes , sehr gut er¬
halten , bill . zu vk . Lach-
nerflr 2n . 4 Gl . r . H9H -
ffllr Brautleute sind 2

neue dreiteilige Rotzhaar¬
matratzen , Keil f . 160 -M
zu verk . Docnftr . 14

Tap .-Wkst., 2—5 . Wunsch .
Kinder » « e - tfleUe ,

au » Hol, , mit Rost , zu
verkaufen . B8 .18
B » » Häbrlna erftr . 34 . III .
MMI -MMMiiie
gut erbalt . zu verkaui

fBflypnr rer ftr . ~*5. 1.

„ Thales -
MenniMine

fabrikneu , oreiSwert
zu verkauf , Antrag ,
unter Nr . 728 an die
Gelchäftdst . dS . Hl .

Motorrad
„Snob-

1 .5 ? . 8 ..
fast neu , billig zu der -
kauicn oder gegen stärke¬
res zu verkaufen . Äahl «
eventl . zu . Rüppurr .
Rastalterstr . 27 . BS23

Damechhrraij
neu , erftkt . Fabr . . »u
verkaufen . B804

Biarberktr . ««. If.

fluto- m Motor-
in verfch Gräben neu :
D . » >Vat »r » ad . febr gut
erbatten . zu verkauf . 7i»

1». Fischer * Co .
Karlsratie

9Ifobemieftr . 82. Tel »921 .
31 Violine"U
iS . fimitS . sten zu verlauten ,

fju erfraaen nufer H882
in der GefchäftSst . b . BI .

Jfium gebraucht . Gas »
Hnnce . fen für Äimmer -
beizung vreiSiv . abzugeb .
<z« i « arienftr . 88 , lU .

Schöner weist . tfmaU «
darb sowie gebrauchtes
v .»!dadrrab bill zu verk .
H943 « oetbeftr 87. Ii .

I
■ Eingetioffen sind 3 weitere Schiffsladungen mit

Ruhr=Fettnuss I, II, III, IV
Anthracitkohlen I, II
Sdimiedekohlen [Shamrock]
Masdhinenkohlen

„ Fettsdhrot
Kohlen Stromeyer

Karlsruhe -Rheinhafen
Telefon Nr . 906 und 907 . ns

f *

! »

ff

& . iin 2Nöckig. « obnbnn « in
xAOeoiee f* 6 „ er , tonnlaer Vaqe .
mit grobem Warten , bet tetiroe fe mit Reben be -
vstanzt ist . 2 Min . v . Hahnbbf entfeint . Ist wegen
2luswanöeruiig >of . zu verkauf . Dal Hau » eignet sich
« 18 Geschäftshaus aller Art . __ B89V

Heinrich Rost , « naoanftn » « .

8 PS NSU- Motorrad
bereit » neu . im Auftrag «uberft billig z» verkauf .
Köhler , Waldstraße 40 c , Telefon 1619 .

Au verlaufen neuer

Kochherd
Slöchr .. m . Messing schiff,
avr -Tifch - aSkoiker .iTeit -
zabf .) Auskunft SriegS -
straste 78 , II . BS26

2 Paar S «dUtti « nda
Gr . 24 , u verk . B944

Sofievstraste 41
Elegant , bunketbtaue »

Wollstoff -Kleid
für schlanke ikigur für
36 Ml . zu verk . B888

Heikenstr . 88. IV .

$ tiifi . 6<f)Miini )in
mit Stammbaum , 314 I .
olt . manntest notiert , zu
beträufelt . Zu erfragen
unter Nr . 719 an Me Ge¬
schäftsstelle b . M .

18 Monate alten , zur
Zucht geeignet ftnrren
z . verk Me « ,Ina »» bei
Bruchsal , Hauvtstr . 129

Dentfiste
DollsenMili

aolbgeftromt . erstklassig .
Tier od . einen 11 Woch
alten Nildan . aolbae -
stromt . unter beiden die
Wadi , mit febr gutem
Ltammbaum . zn verkauf
Angebote unter Nr . 682
an die GefchäftSst . d . Ht

gut . dHetaUinfenllria mit 21
tandetieferungen und Aufirdgt "
»u » erlaufen , « nie traoitaig
nnlflfle . Cffert . unter Nr . Alöl >

an die Geschäftsstelle bietet Hintte » erbeten .

Aktien

8 , 4 und 6 T . fabrikneu , erstkl . Sabrikat , befff
Ausführung , mit Gummibereifnua , gefchloffenrf
Sübrerhauö . Preis 1700 G .- Mk . Daietbst sind nod
einige 5 T .- Andänaer . tzabrikat Maichinentabrn
Nagel , wett unter kfabrtkvret » zu ledern annebw '
baren Preis avzugeben . 72*

Bräutigam Gutliörl ^
e » ( ,ialocrtr «tuna tn Nuto -Anbänaer »

Herderhr . 3 » arlsruhe Tel . 2622.

/ilito -Vefkallf!
6/20 PS . „ Falcon “

, elektrisch Licht und Af
lasser , bereits neu , 4000 km gefahren , sowi <

1 Ardie Motorrad
fabrikneu , nur Probe gefahren . 3922 *

Alfons Nagler , Böhl in Baden
Telephon 221 .

Berliner Börse
vom 14 . Januar .

Die Kurse » erstehen sich In Rentenmarlc -
Prozenten . Zur Ermittlnntf des Wertes
einer Aktie von IOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anznlügen bezw . der
Punkt nm eine Steile nach rechts zn

verschieben .

r«rsch . faslvarzlnsllcb «

Oest .Sch
Gold -R

Tttrk . sdin
Rasd . S.
Bagd . 8. !k

Tür » unil
Zoll 1911

Be.Gold - H
Kron .- K

Bsp » .
fn . K. fiiilv
do do do
SnatoI .S. I.

Badanwert
Kohlenaal .

DolUrnhlm »
Goldauleih » .

Eisenbahn - Ahllen .

ältg . LohaJb
Iloelibnhn . .
IJUieck - Büch
&iidd . hiaenü
Baltimore
Scbaniauah .
Lonibari *» »

38
34
45

I

4%
10 75

35
34 5
43

35 .
4 *:,

io

S chlffatirts - Warta .

D. Aaatra, . ^
llapaa Ak
llb .SIldrmJG
Han »»
t.in - Lloyd .
Ver . Klbe

45
42 .4
48
20 .75
10 .6

6 . 4

46
40 .9
4b
17 5C

9%
5 .9

Bank - Aktien

Bk . t . el . Wene
Barmer B. Vei
Berl . Hand -Gl
Brasil Bank
Couinierzbk
iiau ^ .k’ei
Brivaibank

Darmstdt . B »
0 . A»ial Bk
Deutsch . Bk .
D. Uebers - Bk
üisc . komm
Dresd . Bank
ESI. Crii.-AlJ
Gstil Ütel- .S.-B
Lpzc . Gred .-A .
Lux Intern , b .
Mitteln . Cmlll .
Oest . Credil
GaibauK
Keickabank
Rhein .Creditt
Wionerbankv

14
5 .2

61 .75
56
8 .5

4 .6
15 .9

84
20 .20
11 26

4
5 .75
3 25

4
0 .9
2 .4

38
4 .6
0 .7

Brauaralaa .
Br Hntrelhardii
„ Seiiltü .- Patr
w Dor m. Akt
^Derim . L'ubi

lliebee * L.
„ Heichatbra i.
v . Taeliariaka

30
25
26
24

9
25
17

13
5̂ 2

55
8 .25

4 .7C
16 7
36
17 .5
81
20
11 . 1

4 .2
5 5C
3*i.

3' .

2 .25
40
49

30
25 ' i.
21
26

9
23
19 .5

Indiistrl «- Aktien .
1t . 1,

Aachen . UMr
AachenerSplon
\ ccomnlator
\ (] )pt Oppcnh.
^ dlerbütteßlr
Adlerwk .K‘t; ti

Anilir
A.-G. f Ban .
A.-G . f .Verk . .
\ iexandeTw, .
Alfeld Efillirse’
Mfeld - UtiD .
« MG’.EIeirOer
AlsenZemeDt
Ainmendf . T*r
\ nel .Cont .Gn .
Auhelt . Kohl .
Annab . Itlhin
\ onener QaKst.
Aplerbeekerl
Vrebhnedes
Aechaff .ZclIr
Auffsb .Nrb . M

ffachff . fi.Ustt
Had . Anilin .
Helcke Maseh .
Barop .Walzw .
Bartz 4 Co. SDId.

a »ai > a .- u
tayr . S| li| rl| las
Mendix ffiljlil.
Here Kvekim
tierper Tiefb ,
Beremano E.W.
Bl . Anb. Much.
RI.-Gilb . Ilntf
.. Holz -Korn
„ Hotclpessclt .
Bi . - Klar . Ind
Rin Maschlncnbüi
. Krurode Kl’BJi
BtrtboK SchrlU.

rrzelius Bv ,
Bet . n.Moniert
Kitlittldfrmch.V.
Bine Nurnb .
Bismarck hüt »
Bochum Unß
Böhler Stahl
Brnunk . Brik .
Brscliw .KoMr
Rrachw Ältir .
Hreitb . Zem .
Brem »lienigh .
Bremer Linol .

Vulkan . ,
. Wotlkamm
Badorufr . . .
Rnach Optiacl
ttascbLudacli .
iuacb \Aapp .

Üyk-Guldenw

f .2
100
18 .26

37/»
18
0 875
60

3 .5
2 .75

1 alm , Asbest
( .'apitou . Klein
i 'art . Loschw
t’liarlb . Waaa
i 'liariottenh .
tlbftn . Urieab .
.heiu . I.CFdei

eilar . .
iDd .Oelsent
Wk .Albert

Öhillinrwortl
- oucordis

.'-pinttrsi
uxuiwiu hm .

675
3b
16

118
70 .25
27 .25

4 .612
16

3 .5

14 . 1.
5
1 .2

61 .50
95
19

325
18 75

09
72

3,*/.
22

13°/. 15 ° .
75 72

7 6 .75
47 41
25 6 25
27 .75 30
23 75 24

20 .25 20
*

30 30
35 33

35 45
25 5 26 .2

6 6 .6
37 36
16 .5 16
2x .5 22 5
17 5 15 .5

8 .6 7 .6
68 68

6' /. 6 .5
21 22

8 .50 8
28 28
17 .5 15 .3
60 60

121 .21 118
18 16 5

45 3 .9
14 13
16 .76 14

2 26 2
60 64

5 .26 6 .76
68 66
74 71
56 60
386 40
61 44

Daimler .
Delmenh . ItOfil.
Deasaner Gas .
Otscn .Ati . iei .
. Lnx . Bgw . .
&tKh.Kb.SIßBr .
Otscb . Krdol .
Dtttb. Gußstahl
0fS6P.XlOfilV. bCD'
M Kaliwerke
..Knnstleden »
.. Masch . . .
. . SchacMbati
^ Spiepelglae
.. SteirzeuR
.. Ton n. Stein
.. Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .
DittmannNbs .
nonnersmark
Orahfl .UebeTa
Hresd . Card .
Düren . Metall .

2.1
43 .5
13
20 .5

20 .5
10 .25
16

UQ
85

5Va

3.4
16

6 .5
35 .35
19 .bC

11*
/ 2 .2t
24 .bt

b
1J
14 .5C

31

1 .7t
43 tC
12 .5C
20

21
9 -60
20 .4

130
70

5

3 .9
16

Düs **. Kiseub
Prd . ('Weyer )

.. MaseMnenb
Dyekerboff
n . Wfdmann .

DynamitNobel
FpestorffSalr
RintracbtBrtO .
Kisenb . Terk .
KIsene ’. Vilbirt.
Risen .Mattbes
Klserw . Kraft
. . Meyer n. Oo.
Flherf , Färb .
rciekt .Liefere .
.. Licht n. Kr
Kla . Pad .Woll ,
.T.FIsbach o. Cfl.
Email , niric )
Frdmannsd .Xp.
F.rlanper Bvsp .
Frnrmann . .
Fschweil . Dgw,
Fasen Stelnk .
Paber Bleist .
Fafnir . . ,
KaMb . Jilto . Cfi.
Fnlkerst . PfirV
Fein Jute 5ptir.
FVldmttbU Pap.
Felten n. flnil .
Fl1t .Mnarh . Efi*
Flötb . Masch .
Frankoni * . .
Fra »istadt7iek .
Frtedrichalial !
Frisier . . .
Fuchs Wapg .
GaprpcranEif -
Itfip ;,, J;U»1W'I
Gebh . n. Könip
Gelscnk . Rrw .
Gelsen . Gnßst .
Grnsch . Waff
Germania Im
Ges . f . el . Unt
OiMemeiste .r
Glrmes . .
Gladb .TfiXt. Irtn.
. . Woll . In -t.
Glaam . Slhtlkl .
Glanz Zn - k .
Glocken Jtfihlv.
Cfilr. Gmdbardt
Ooldschm Ese .
Görlitz Wa ftp.
Goerz C. G. . .
OothaerWarr
Greppin . Kart»
GreTcnbroich
Gritzner . . .
?ilf . tnlaiina .
(»rünABilfinf
Grusclif ItlTtl .
Gundlach
HackathalDr .
I alU Match .
Itamm »raeni >
Maasov .i aach
Hann . Wa ^a .
tlarb .W .Uum .
Harburg . Ht -
AU Mgw ,

8 .75

5
10 .25
1725
67 5
17 .5
24

3 .9
39

2t °
16 5
12 ',.
12 5

12 .75
4 .8

12 .25
3 .9

90
71
19

5
3* .

10 .50
26

8 .50
35 .25
37
12 75
2.1

30
55

5
2
7 .5
16

56
66 .25
31 .5
31
16
13 .75
75
18

51
19 .5

120
34
10 .5
28 .5
22 .26

78
6
5 .25

80
17 .5
64 6

6
10 .25
bd
8
4\ «

20
11
25 .75

3
14 .5
17 .6

14 1
II ,

22 EC
24 25
66 .9

6 .6
57 .6C

6

50 26
1 .6

10 .50
114
21
19

55
Vit
6̂ 25

9
? .75
4 .50

121
27
24

8 25

47
10 ' ,.
18 2!
61
17
22,5C

36
41

3 75
21 .25
17
13 ' /.
13

14
6

14 .5
3 7

SO
7b .SC
1625

45t
79

11 .76
18

7 75
37
31
"

7 .
28 .25
46

6 .60
2 .5L
66
1 .7

56
60
32
31
16 .75
14
87
18 .75

6 .2
14

118
31
10 .5(
28
21 .75

? .6C

et
17 50
45

o
10 .25

6 .50
7 .50
3 .50

19 .1
LO

152
14

2 .8
12 .2t
17

Mark .
Harpen Bxd .
Uartm , Masch .
UeckmarDoil ) .
Hedwigshütte
Heilm .iinmob .
HeirLelmann
Hemmer Zem .
Hilper Venlnk.
Hille Werkz .
HHpertMascb
Hirsch Kupfer
Tlirschh . Led
Höchst Farbw
Hoesch . .' offm . ^tirke
Hohenlohe
Holzmsnn Phil.
Horeb Motor
Hotelbetr . St.A.
HowaM wcTk
UnrnboldtMsth .
Hutsebenreut .
Fluttw . NllriSCh.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
leserfchAsph .
Ifidel Kisenb .

sip . .
Innghans Gebt.

Ksbla Borz . .
Kablbanm . .
Kaiser - Keller
KaM Aeehersl .
Kall er Masch ,
Ksrlsr . Maseh .
Kattnwitr , Rflk
Kirchner T,pz. '
KlÖckrer Werke
C . IT. Knorr .
KöhTm. Ftfirk .
Kolb ö . FchÜ ’e
KoHm . D. .IvvrP.
Kftln - Ncness
Köln -Bottw .
Grbr . Körtlnr
Kftrtinrs el W
KostheimOH .
Kraiiss & Cie .
Kronprinz MM.
IrsielvÜ! feeker
Kiippersbnsd
Kyffh . Hütte .

| >ahmeyer . .
I .anrabÜtte . .
Lelpz . Werks .
LeopoMsprub
Linde FismutCh.
Idndenb . Stslil
Ltmlstrttm .
Linpncr Werk

nke Vofm .
TjÖwpWerkz .
Lorenz '! el
TiOtlir.Pflrtl.CeiP-
I-üdeiiSf l). Mfll.
Tdineb . Wachs
Luther BrscXw.
r apdhp . Ithter»
Mapfms . .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfclder .
Marien huttckf
Markt iKühlh .
^ aseb . Brener
Masch . Kappel
MaxiniiliansSD
»leen . Weo .UlH
Mech . Wflb. Sciat
Mecb .vfff. ; mai
MchDQinButzb .
Mthith . Hilttf
Marsr Kanfm .

11. i
37 .5
96

7 25
80
36
2626

72
19

4 ' /.
50 .3
50
18 .75
60

4
40 .25

26
20 Ht%
325
13

17
10 75

41 .75
3 .26

9
10 .25

15
26

_
5

23T5
60

6
55
29
65

7
41 .5
21
44
54
10 75
11 .9
16
25
1125
32
60
36 2

3 .9

20
24 .25
26
13

7 .9
65
21 5
s7
31
55 .5

22
~

6 .25
52 .75

69
7
3

20
46 50
16

7 .4
69

15 .5
20

8 .5
13 .5
32
13
40

4
19

14 I
M»y » , P»nt
Miss .
Mix & GecnMrt
Rotorznf [ nlt
MtUnolm Rgw .

N »eli »r». hin
N »pt .ScM8 »w
V -T,» n«. Kohl .
NltrflfohriK
Nordd .Gnnunl
, ,Steingut . .

WollkSimn .
Nürob . Birk. » .

Ob »»»cbl .EIW.
Fl »pn Caro
Kok « w »rli »

Ofklog Stahl
Opp .Prtl .Zem .
OteuMeln . .
Oarabr . Knpf .
Oatwork » , . .
Ottensen Eis .

Panrer A .- G.
Pherix Bütte

n. Beb . . . .
Brnnnkohl »

Plntpch . . . .
Planen ÜBllren
PÄpe elektr . .
Polyphon Wk .
Prenflengmb »

ITathfreh .Vtm .
Ranehw . Vrliir
Ravenah . Sri»».
Relehrlt IfltJll
Relshol » Pap .
Reis ti Martlr
Rhelnfeld .Bralt
Rhein .Brannk
. rhamotte .

, F1 ivai nhelm
. Metnllw . Tr.

Möhe 'eToff
.Nasa Beirw .
.. Fpippelela »
. PtaHverke
. Wrstf .Klkxz
,We - tf .Qprnt .

Rhenanfa CB. F.
Rheydt elektr .
Riet erk Mont .
Riedel ehern .
Riehm , Bühne
Roekstr . Kchnd
Roddererulie
nomhsch Hldit
RosenlhaiPttrz .
dositz Brannk
Rositz Znrkrr
Ritekf Nch .
Rütgerswerk .

q/srhsenwerk
« ürhs . Thür .

Ptl . Pt, . .
sline illMI «.

lalzdetfnrth .
;anperh .Msch
'a - otl » . . . .

ichäfer Blech
icheidemaiii 'rl .
irlierine ctCB.

^clvrß Mssrh .
-iehles . Bph .kl .
.. Textilwerke
BchneiderLpz

hPeTKitorf
'chriftp .Huck

Schab , n. Balz .
Schlickert Kkg.
Schnl tb . Berz
ehweliu . Ria .

Seehec » . . .
;»r » l.* trompf

106 9.9

25 6
315
63 .60
80
18
21
3225
28 .60

6 .5

31

- I -

375 271

15 1
627 ;

^ie ? .-3ol . Ovfl
Siemenael . Bit
Siemens Glas
Siemens lalikt
^injonlaaCell .
« inner A.- G.
Sondern asm

Stier . .- pinn . Besser
Stadtb . - Hütte
^tahi n. JSÖJke
>aßfurtCbem .
'»tett . Chamott
Stett . Vulkan
StöbrKammc
stoewer Nlba..
Stoib . Zink .
Stralau nder
Spielkarten .

Sbdd . Immob .
TafelfrlM . ,
Tecklenbfr .Wtt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Mlibg
Tbale Eisen L
Tbomfi Frfe dr .
Tbörl . Oelf .
Tiiürisfrer
GasResell ĉh
Thür . Salinen
netz , Köln

TttJHab . Flöha
CJolobChem .St
Unlonw . Kurt .
Uuterh .Spis »

VarzlnerPap .
Ver .BMt ’. Göff.
>er,Ch . (;h« riu
Dtsch .Nickel

. Glanzet .Kid .

. Gothania .

. Jute . .

. Met . Haller
Hinsel . .

. Schmufrl/b .
VRemelsWfiülil
Vor Ultramar .
. Stahl Zvp ' n
VictOTla - Wfirte
Voprol Drsht .
Voirtl . Matth. 8t
Voptl . Tiillfhk
Vorw .BieIef 89

Wand .- firtc
Warst . Grub
Wass .Geleeuk
Wefr. 0. Bfbnar
Womsh . Xatffij.
Weser Wft . .
Westereireln .
WcstfaliaE s .
Wfl .Dr .Hamm
Wft . Eis . Lpdr .
Westi . Köpfet
Wiek . Zement
Wielerllldtm .
Wirsloch Thfifi
WHbelmsh . K.
Wisse n. MwTh
Witten Gußst ,
WltlkopTIcfb .
Wom Magd elf .

Zeitzer Matth.
ZelistoiT -Vflrfiln
Zellst . Wal h
Zimmermswk
ZwickauMittt !

lAolonlatworto .
D, Oitafr .Ges .) 8
Seu - Goinea . 11 1
South Weit .1 2

Uaaotlort « Wort « .

Frankfurter Börse
vom 14 . Januar .

SUmtapnplerc (ln Proi .)
0*/. Denteche II . 1,

Relohszolefhe 0 .91
4»i. k . 18 . . .
d'/t ' I. Helcbianl ,
3 % Reichs -Ani ,
4 '/«•/, D. IV n. V
4' /, ' /, D . VI- IX
4' i»»/^ >t . I . «. 1914
t ' /oDSchutzReb
4«/, dto . V. 1914
Dt . Sparpr .-Anl .
4°f. Koos . T. 1914
SW/ , dto . . .
3 % dto . . .
4' f. Bad .Anl v .(h
4»/,dto .T. 06n . 0#
4«,. dto . v. 191»
d' /i dto . xbjzeat,
:-)' /jdto . T. U2n . 04
4*/,K»yr .KiBb.il !
S*i*/« dto . . .
d‘/t0i. kun ( 81dto . l
■i ' l, dto k0Dl. . .1
4' /,% Kamen , 14

Banken .
Badische Bank .
Barmer Bankr .
Darmst &dterBk ,
Deutsche Bank
Diskonto -Gei . .
Dreadener Bank
Krankl Duilll .k.MitteJd Kreuitb .
Ueat . Kredll .insi
Rhein .Kreditbk .
Rhein , liypbk . .sudd . Diskonto .
We.- thk . Frankl
11lener Bauky .
Würlt . Noienhk .

0 .475
1 .4

1 .3
1 .3

0 280
0450
0 400
0 626
oiöö
0400

155
139
1

4 .75

35
5 .6

l *6 '
20 .5
10 .75
26 .25

35
0 .95
4 .4

12 .5
0 75
0 .675

14. I .
1 .20

1.4

1 .7
1 .7
0 300
0 450
0 475
0 .700

1 .1
0 500
0700
0 .700
3 .0
1 .2

5 .4

37 .75
5 02

16 .7
17 00
20 .2
11
27

34
0 .875

46

lf .5
0 .775
0 .65

Industriepapiere ,

R̂ectjenmafctjimn
S. Gutmann , Mannheim
D . 5, 4 . «77» ternru » 2143

Gtayl Milieu
-alitrera .
loaua . ,

4ä4s.-Bhotph ,
raaoia . .
L Uf b . F » tr .-
L.tifli «. Kalo

lialatiUii «
» UM • .

40 .751 39 .50

28 .5 27

Hapftg . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Kichb .
Aiii oet *r.
Ad . dt Oppcnh
Adler uteyer .
A. K. G. . .
Anfflo Guano .
AiciiiliMinZetislfiii
Hadouia Weinh
,*ad . Auitiu u .
Bad . M. Ourlacl .
Üvr ^inauu Eick
HniKWcrko . .
Blei u. Silber
Brüwu , Bover
Buhrin -:
Ceiiicut Heidelb .
( 'iicm . Griesli
Daimler Motor .
Dt . hiseu Hi. .
Dt . G. u . S . öoh
Dt Verlag . .
Dingler . .
IrckFhalfi « llffiti
Eutikirtt Ralttru .
Klüerf . Karben
Klckt . LioferuoK
El . Liclnu . Krall
Eis . Had . Wolle

•mag . .
Köllnger Masch .
Etüiugcr Spiuu ,
haiir Gehr . . .
Kelten u. Guili .
Eelnnjech Jctter
KraukLHokoru )
Kuclia Waggon
Gatix , Mainz .
Üolda «h . Tu . .
drusnei Manch
UrUn u.DGluigei
Haid u. Neu . .
iiaiumersen . .
Baut Küssen
Heduerub .Kupt ,
Hoch u. Tier
üocbsterKarh «
Üolzniau « Khii .
iiolzverkobluu ^
ayurouiet «r . .

44

\b
106

1

3 .8
13 ' /.
44
30

1 .5
26 .5
27
22

5 .9

4 .1
16.75
22

4 .3
6 75

31 .5
67
5 .9
3 .424 75

17
13
10.9
0 85
8

6
38
44

3 .8
1 6
1 .4l

24 .3
50
13.75
l ? .5
16 .3
8 5
4

18 9
31

17, ' !.
12

44 .75
10 .5
30

3 .5

3 .2
13 . 75
60
30

1 .5
26 .4
25
23

5 .6

2 .75
4 .2
16
21
37

24

7 .1
6 .9
34

22
16 .5
13 .5
*

0 . 9
b .3

55
37
40

4
2.2
1 .7

22 6
47
12 .25
31
106
14 7t.

71
4

18 .8
2 .97c
1 i .U
12

Tnar . .
JuDghajjf Gebr .
Kammg Kilsml ,
Karlsruh . Masch
Klein ,SchanzHn
KoorrHellbronu
Kons , Brano
Kraasa u. Co*
Krumm , Otto
L&Iimeyer .
I êderfabr Spier
Ludw . Walzm
Mainkraft
Meguln . .
Metallw . Knodt
Moenoi Manch .
Motoren Deuts .
Mot. Oberarsei
N.S .U. . . .
Oleawerke .
Meters Union
PiKIz . N! b. ftaysir
Reiniger Gebh .
Uhein . EiehL .
Rhein . Metall .
R enania Aach .
Rodberg . . .
Rütgerswerk e .
Sch Huck & Co.
Scbnelipr .FnfikflOt
Schocken . .
Schah Herneis .
Schahfabr . Herz
Schalz -Grünl . . 09
Sailindoat . Wolff 7
michel u. Co . 9 .26
Siemens Halske 54
siuaico . . . 11
Südd . Drabtind . 40
Stocck icht Cuffai 1 .2
rnkmwtD . Huigb.
i'h liring . Elektr 2T9
Kurtwäugler 7 .5
Ver . Dt . Oclfbr 45
Voigt u , liäftDej
VoJthoDi Kaoel . 6 .3
vVayB u. Kreytag 6
v oiiliiiutu . . 2 .9

Zdifli , V\ aldhol 112
4achokkt werke 29
Zucker Badisch 6 .2t

. franeidiiai 6 .26
„ Heilbroiio 7 .6
,, üftsteiD 6 . 76
„ Rheiugau .

Stuttgart . 7T5

V *
ö

.5 .9
12 4

6 .5
1^

4
65

49
38

1 .1
18

lf
65
9
19
5
4 .3
5

10
12.6

4 .5
26

154
55 .26

3 .2

Berg werks -Aktlen
Berccliua

uenumer Gail
Budcrus . .
Jt . Luzombuig
ao..w . Hergw

GeiseuKiicucu
larpencr . .

Knii Ascboielb
aii W eatcregei

Mauuesujaiiuw .
Maubleluex .Ubersciu , Eist .OüejkClil. (Caro
. ’iionuL . . .
Uheiu . Stahlw .
•iieüf ck AiOntai.
Rouibach . liutic
ial2^ ucilbioüu
i'cilus Bergbau
Tlf. ltUj - u.Lflunti.

1226

27 .25
64
90
59
94
22
33 5
46 .6
16 6
24 .5
3 . .6
46 .2t

27

5 .25
24 .6

14

lü
90
65
91
21 .
32 S

Ns

29 .5

23 .5

45
22 .5

I relver « elirswerl ®
1 ?

12 -5
•eckor Koiiie 12
euzuiototeu 4 5

\ rügersh . Kali 13
Gastauto • . , • —
iaaiatt Wagg . -

» kCrtbesl . Anleihe » !n Mailt je ionne Hezw
adeuw Kohleti

oicha . holilou
. reuÖ . uali .
rreuh . Roggen
leas . Brauuk R.
ilanuli . Kohlet ) .
. loilaiscb -Auw
GORlaoiffiRe . «

"
.26r

10- 11

tuet

%
4 .2*
4
9
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— dringt durch die Luft bis in den tiefsten Frieden ländlicher Einsam-
keit . Mit meinen Empfangsapparaten hören Sie täglich die

g Neuesten Nachrichten
g Musik und Vorträge
?ST im eigenen Heim in behaglicher Umgebung.

Ich liefere die anerkannt besten

| Empfangsgeräte
und übernehme jede Garantie für tadelloses Funktionieren. Die An -
läge lasse ich jede Woche prüfen und behebe dann sofort jede Störung. nach Mak trittst «n Wo

ftvnit Mmie , ntur . Meist .» orl - Wiidelinstr . 21 . v .

■^ 7
Ab 20. Januar 1924 hören Sie bei mir die neuesten Nachrichten

und Vorträge und lade ich alle Interessenten bei Bekanntgabe der
Konzerte zum kostenlosen Besuch und Vorführung ein .

Radio-Empfangsstationen
bieten Genuss und Vorteile und sollten in keinem gemütlichen Heim
fehlen . Ab gleichen Tages vermiete ich

komplette Apparate
448unter günstigen Leihbedingungen .

Interessentenwollen jetzt schon ihre Adresse bei mir niederlegen

unz
Pianofortefabrik und Handlung

Karlsruhe , Kari - Friedrichstr . 21 , Tel. 2713.

Methode >»>:

Witter

4 * ' 4
▼ (Earl .. Span .. ▼

Franr .. Hat .)

Leopoldstr . 1
(amKaiaerplatr )

InZOMinuten
Ihr Pahbrir , -

nur tin Pt » t »«r. Atelier» atserNan . Gtng . Apietir.
Srvkütte

Hebam5ie« J!hwkstkr
übernimmt Geburt mit
Nfleae (au ® augluilrtJV
« rt . An(®r » . ttr . S85G9
« n dir © eWftftSft . b BI .

Wäsche
bill . ttcrecfinmin. ann*.
twte unter BSUI an dt «» es® ätt« stelle d Bl .

Seiner

Nürnberger

10 Pfund franko
Aachn . W.M . 7 .V0.

Preisliste über
Wurstwaren grati » !

Vertreter
gesucht!

W . Förster & Co
SIciichwarcnfabrtk

Nürnberg
Aone»aalle.

Mnter -g«'

t
eretelen Oie durch untere
R « » küei mNdl «. Prc 41
frei , auch ü "er gerlegb

««» , . Brutdfen re.
14 «,

I« MeraentHetm SS

W*H
wtiester , Slthn

«crlchwtnden sehr schnell,» enn man abend« den
Sch«um v Zuck. r '. P. Uit -
* . « |jln. I-Self. »Inlrtxfntn
ligt . Schaum erst morgen.
»bw. Ichrn u. n>» Zsckoofc-
Cr . ne nachstreichen . (Ir . fc.
. tilgt Wirkung, v .Taufenden
St(tätigt , gn allen Npolhek, ,
Teagerien , Rarlümerte . u
2r>Ieukgetchtt>«n «rtztllllch

Felle L
» « « kwterkS- , Mnrder -
öltiS . . Sn » »-. Geld ,
tell «. Aadle die böcktten
TaaeSvreiie . Eetv,i «e»
Sr » .'an « Reaer . Karl» -
rnde. Waldhornftr 62. 11.

Verlanfen
am Sonntag junger ,
schwarzer Sekmanaer .
weitze Brust ( Art Dovcr -
manni . aut den Namen
- Mockel"börend.Wieder-
brtnger oder Auskunft
holle Belodnung . Emil
BnbUnaer . Dnriacker
Allee 47. vart . 7»»

Vom Samstag , den 12. bis 19. Januar

Großer

Während dieser Zeit günstigste Einkeufsgelegenheit .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. 740

Teppich - Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe Kaisersfr . 157 , 1 . Stock .

KlaiMönks Klüvier
In gutes Haus (Ofstz -
S « m .» »11 mieten aclucht .
Unaebot« mit Preisang ,
unter # *«41B an die Be -
kch« tSllelle d. « I.

Ai« Sloand « rer tucht
verllctrateten

Gielchttealnntrn
»weck» Be 'orechiing Uder
Siel und Ankunft.

Angel' , unter Nr . B864
an die MetchüitS d. « l

An aut bürgerlichem
Mittlig. und MMisch
könne » noch 2 Herren
teilnedmcn . 4*887

Zährinaerftr . 34, Hl.

Backsteine
gebrauchte, hat einigeTausend aea .Barzahlung
abziigeb. K«rl -Wilbelm »
«raste 71 . Tel . 814 m

Inventur - Verkauf
vom 12 .— 19. Januar 1924 ^

Büromöbel-Einzelstücke:
Schreibtische , Sessel , Stühle , Rolladenschränkchen

Restposten m
Farbbänder, Kohlepapier , Durchschlagpapier , Brief¬
umschläge , Schnellhefter etc .

Nie wiederkeimde Kaufqelegentieit!
Ourf Riedel & Go.
Telefon 2979 Waldstr . 49 .

na

Inventur -Verkauf
Bei hervorragend «» Qualitäten biete ich :

Flanelle , gestreift . . 1 . 15 0.95
Flanelle , kariert . . 1 .40 1 .25
Flanelle für Sporthemden , 80 cm , nur waschecht . . 1 .55 1 .30
Wäschetuche , 80 cm . 0 .90 0.75
Fmett (gerauht Cöper ) . 1 .35 0.95
Bettuch -Cretonne , no cm. roh . 2 .60
Schurzzeuge . 1 .85 1 .70
Ein Posten Fianellblusen . 3.50
Einsatz -Hemden . 3.60

Rudolf Kutterer Ml kÄ 32
Beachten Sie bitte meine Schaufenster. '~VN1 730

r s

4 {f

: ;

lL

'« OMSKT* *ita » injuirclEnüc Abonnenten erhalte « ans Wunsch jden Antana de« itloman« nachaeliesert.

Die Geitzel der Fünfhundert .
Roman von Victor Helling.

9t . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Giuseppe machte die Gondel los . Er umfuhr jeden Kanal , wo

? ein Wachtlokal der Karabinieri wußte Er kannte seinen W g.
kein Polizeiboot begegnete ihnen . Zur Wachtvisitation hätte sichkeiner von ihnen schleppen lassen . Im Boot lagen Strick»

chd jede , hatte den schnßlertigen Revolver handbereit . Hinter ihnen
( >kh der Mictpalnzzo , doppelt und dreifach verschlossen. Eine In -
^ k ' it über dem Brieischlitz besagte . daß alle Polt an Mister Hiram' ° e Hnking noch dem Elitebotel nach Monte Earlo nach^usenden sei
. Eine halbe Stunde ^vä 'er sahen alle im Auto , Aus dem Führer ,
»v .

^chmihend vor Anall , der Ehausieur , den die Münidungen zrveier
^
^ stolen in Schoch und Hörigkeit hielten . Als die Sonne aufg 'nn

^ en die Villen der reichen Venezianer , die sich in Mestre und
„.V kn llmaeaend anpebaut haben , binte - den Davoniaqenden , Fabrik'choben Nch ;n den bleifarbenen Himmel. Ein langer Streif

Menschen schlönpelte sch naeb den Toren der Arbeiisstätten , ein
tockenartiqes Arbeite darf stiesi seine blaubli >siaen Bewohner in

C e' nes ncl,rn Werkel ' aas , Dvcknachia schlürften lle dahin
> Ambollen und Trehbänken , diese 7ohntklaven der Maschinen,
^ dend , die verbsiiht, und Alte , d ' e friis^ eitig gezeichnet waren von° ien und kkntbebninaen und entnervendem Arbeitsleben ,
b Fnw ' tten eines Wäldchens blieb der Ehaufi ^ur in seinem Auto
^
' !len Betäub ' van einem Aeattebansch , den ibm Nummer V , der

^
'ithoite Sri -SfJi in die Nasenlöcher freitorft batte . Na5 , zwei oder

!8»
' ^ bmd»n würde er erwachen und neben llch den klina-nden Loh ''

^ seine Nachtiabrt und den ansnestandenen Schrecken finden . .
bares Geld wie ihm noch keine Fahrt einaet "apen ballte .

(j,..
® on da aus erreichten die Räuber den naben Ort . wo sich §we

h^ bahnlinien kreuzten . Er ward durch den Flnsi in zwer unpleich.
geschnitten Auf der einen Seite , wo der Babnhof lag

jJ ^ teit die Ellen und ianpen die^ -ichen
Sirenen zum Arbeitsbeainn :

Wem bergen lagen auf der anderen Kurbäuser und V llen
^ "AZarme Quellen"

, sagte Tesweda . „Hier nehmen die Reichen
llch die Eicht angegesien haben , jahraus , jahrein ihr« Schwefel¬

bäder . Hier haben schon die alten römischen Kaiser in den Bade¬
wannen gelegen, von ihren Sklaven bedient. Und auch auf dieser
Seite , in den Weinbergen und den Schmieden, vackerten sich die
Sklaven schon vor tausend Jahnen die Hände und Lungen blutig
Sklavm wie di«, die in ihren blauen Blusen vor unserem Wagen
Svr Seite flohen. Alles wiederholt sich . Eines Tages , wißt ihr,
da wurden die Sklaven ihrer Kräfte inne. Da zerbrachen die Gladia .
toren di« Feffeln . . . wurden sie zu Rächern wie wir . .

„Nehmen wir Abschied voneinander . Hier sind die Fahrkarten /
Der blonde Pernutat kam vom Schalter . Zwei Züge standen schon
auf den Gleisen, einer mit elektrisch betriebenen Wagen , der andere
mit einer Lokomotive, die den ganzen Bahnhof mit Ruf; überschüttete.
In kleinen Trupps stiegen sie ein , gewohnt, getrennt zu marschieren
und keiner nahm vom anderen Notiz , als sie in den Strom .der
Reifenden hineingerieten .

Viertes Kapitel .
Haarnadeln ,

Nachts um zwei Uhr klopfte und rüttelte es bei der Marchefa 2e -
tizia Fieri an der Tür .

Sehr zur Unzeit- Die Marchefa war empört und anfangs durch¬
aus nicht gewillt , zu öffnen. Aber sehr bald erkannte ste , daß es die
Stimme der reichen Madame Erenier war . die sie aus allen Him¬
meln gerisien hatte . So schlüpste lle denn Tür und war hier ,als sie diese um Spaltenbreite öffnete, nicht wenig erschrocken, als
ste Madame Grenicr jammern hörte : „Was soll ich tun ? Mister
Hyking ist e : schosten worden ! Er stürzt« <- ! v m Einbrecher nach, der
mir mein unersetzliibes Kollier vom Halse ritz

„Entsetzlich ! Unmöglich! Großer Himmel. Sie werden das
doch nicht geträumt haben ?"

„Nein , es war furchtbar ! Der schöne Schmuck ist weg. Mister
Hyking jagte dem Apachen nach. Als ich aus meiner Ohnmacht er¬
wachte . fiel ein Schuß. Mister Hyking wird unten im Park oder am
Strand in feinem Blute liegen , und der Raube - gewinnt mit meinem
kostbaren Kollier mit jeder Minute einen größeren Vorsprung . Es
ist zum Jrrstnnigwerden - Ich fleh« Sie an , rufen Sie Signore
Ped oni . Marchefa !"

Er stand wenig später in Madame Ereniers Zimmer . Die Mar -
chesa folgte. Frau Erenier schluchzte noch immer , sowohl um ihren
Perlenschmuck wie um den Mann , der um dieses Schmuckes willen
fein Leben auf» Spiel gefetzt hatte - „In erstvr Linie um den Mann ",

dachte die Marchefa im stillen. Ein Schmuck lieb llch wieder beschaf 'en,
wenn man einen Gatten hatte , der halb Venedig aufkaufen konnte-
ohne sich dabei zu überanstrengen .

„Bitte , berichten sie streng chronologisch . Wir müffen das später
alles in ein Protokoll nehmen.

"
„Nein , Signor Pedroni ! Viel wichtiger ist es, Mister Hyking

zu suchen !"
„Dieser Zug Ihres Herzens ehrt Sie . Ich werde sofort Sorg «

tragen , daß die ganze Insel abgeleuchtet wird . Das kann in der Tat
geschehen," Er klingelt« . Er läutete Sturm . Auf den Gänge»'
begann es zu laufen -

„Sagen Sie ganz kurz , wie es war "
, kam Signore Pedroni dem

Bericht der aufgelösten Frau zu Hilfe. „Ms dieser fürchterlich große -
Einbrecher mit vorgehaltener Pistole auf Sie eindrang , nachdem er
die Fasiade hoch geklettert war —. da riefen Sie um Hilfe , nicht
wahr ? Mister Hykng hatte sich auf der Treppe von Ihnen gerade
kurz vorher verabschiedet, nicht wahr , und hörte Ihren gellenden
Hilferuf War es so oder ähnlich?"

„Sicherlich!" ries die Marchesa und bewunderte , wie ungemein
taktvoll ih - Freund sich in dieser durchllchtigen Lage benahm.

Madame Grenicr nickte dankbar . Sie mußte ja lügen. Die Sache
drohte aktenmäßig zu werden, womöglich sn alle Zeitungen zu kom¬
men. Dabei konnte ihr Mann jeden Tag eintresfen -

„M' ster 5-" k' ng fti' - ’ *' ra <it « p » . «r r^Ti. m ! « tnir der
Unhold das Kollier entrillen hatte und wieder hinanskleiierte . fo«
gleich hini -r ihm her. Ich sank hin und hört« dann den Schuß .

"
Luigi Pedroni wandte sich an die Marchesa, „Wir sahen ihn

prominieren . Das war demnach vorher . Dann ist er auf sein Zim¬
mer gegangen "

„Der Schuß
^
fiel aber ziemlich k«"z , nachdem er sich im Park seine

Zigarette angezündet hatte "
, sagte di - Marchesa. „Aber das ist sa

nebensächlich . Tatsache ist , daß der Bandit mit dem Schmuck ent¬
kommen ist - Was ich mir denk« , werde ich Ihnen später sagen,"

Die Kellner machten dem Manager des Hotels Platz , Luigi Ped .
roni vrrständigte ihn mit kurzen Worten . Der Mann v - riprach , den
Park und das Ufer aufs sorgsamste abzusuchen , er beschwor jedoch
Signor Pedroni , keinen Lärm weiter zu schlagen Er hafte lür dir
Nachtruhe seiner zu? Kur hier weilenden Gäste . Er war bodenlos
bestürzt. Ein derartiger Einbruch war alles andere als eine E :n-
pfehlung für das Hotel.

(Fortsetzung folgt .)
'
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Soweit Vorrat .

Hervorragend billige Angebote in fast allen Abteilungen
von Samstag , den 12 . bis Samstag , den 19 . Januar - Mensrnabgabe Vorbehalten .

1 Partie Linoleum - R6St0 , aoocm’br. Dm 2 . 60
Läuferstoff , lOOcmbrt„ Jote-Geweb * Mtr . 1 .50
, , _ i _ _ 9elide «, doppelaeitlgM Gewebe . c nVorlagen , dtück s.— 2 50 1.20
Wo » . Soblafdeoken , L °,L ' °

smck 21 .00
Steppdecken , ruibwouttuinng

ln
stüok 24 .00

Matratzen , 42 .00
i Poeten Madras -Qarnituren , g^ itur 9 .50
iPoeten Etamine - Halbstores

mit Elniitrem and Volenti . 4 .50

Garnierte DamenhUte
in Samt. Dttvetine
Je nach Fiti’alaga

attd Kanfltae 'd«.
. u .t>0 9 00 S.Ä

Ungarnierte Filzhute 3.2a 2.00
1 PostenVelOUrhQte , Qlock

”
lea

°
quel

'

3 . 50
1 .50
4 .50

Hilllffiiillil

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Hocheleg .

Flauschmäntel . . . . . . . . 15 .50 12 .50 8 .75
Velour de laine Mäntel . 37 .50
Velour de laine - Mäntel 59,oo
Voll -Voilekleider . 9 50
Popelinekleider . 8 .75
Seidentrikotkleider , ei«eant . 29 .so
BlUSen , leicht angestaubt . . . . . . . . . . 3 . 50 0 .95
Frotteröcke . 4 .so

Modell - Mäntel , Kleider und Kostüme 00ohne Rücksicht auf den Einlcsut 198 00 yü .00

Mädchensliefel , primaRlndb . n . R ’cbevr. 7 . 50
Damen - Spangen - u . Halbschuhe

gute Fab’ iKate . O . 50
Damen -Spangen - u . Halbschuhe

braun and Lac* . . . 8 . 50
Damen -Stiefel , prima R’ehevxeanx . .10 . 80
Damen - Stiefel , eckt Borc»if nvd Okcvr . 13 50

«vet « 4» I braun Bozcair, Fabrikat, _Damen -Stiefel , ,u . s. ia - . . . . . 16 . 50
Herren -Stiefel , R’ch^ reau* . 11 . 50
Herren -Stiefftl , echt Boxcalf, Ia . Qnalit. 13 .50
1 Posten H - Kamelhaar - Schnallen¬

stiefel mit Fleck . 3 45

Emaill . FleiSjChtopf mit Deckel , 20 cm 1 .10
Emaill . Bratpfanne , 32 om . 1 .10
Emaill . Nachtgeschirr . 1 -10
Emaill . Kaffeekanne , w cm . . . . 1 .10
Emaill . Salatseiher . 1 .10
Emaill . Wassereimer , 28 cm , 1 .90
Emaill . Salz - und Mehlfass . . . 1 .90
Emaill . Seife -Sand - Sodagarnitur 1 . 90
Emaill . Waschgarnitur , steiug . . 11 . 50
lsate emaill . Maschinentöpfe

mit AnsgnS , 9, II . 14 cm . 1 .10
is »t « emaill . Kasserollen , u , is cm 1 .10
is »t* emaill . Schüsseln , 12, 22 , 32 cm 1 .10
Verzinkte Waschkessel , d2 cm . . 7 . 50
Verzinkte Eimer . 28 cm . 1 .35
1 Posten Schrubber

Kokosbesen

Kinderkonfektion u . Pelzwaren b
“

n
"

p™ iMn
'

s Bogen n. 5 Hüllen . mit -Briefmappen , Seiden -Fntter . Stück 0 .12
Stück 0.4« 0 25

1 .10
50 Butterbrotbeute ! , icttdicbt . 0 .16

Schre !bunterlagen
KlnQetfnanier slatt ’ 13 Rollen 0.80
IMOSeiipapier , Krepp , 10 Rollen

o _ u . filr Knaben nnd Mädchen ,acnuiranzen Segeltuch mit R ’Lederrieraen .
Schulranzen ans Rindspaltleder .
Damentaschen ans gnt . Leder s.25 8.25 7.25
Besuchstaschen ans gut, Leder 4.25 3.45 2.75
Reisetaschen

M&albtigelform
» u« gutem Künstle«!.

55 cm 50 cm 45 cm
11 .50 10 . 75 10 .00 9 .25
ca. 24 Stunden warm oder 4Thermosflaschen ^ait haltend . 1 . 65

KopfbUrSfen mit schw » . od. wß,Borat, . 0,95
Zahnbürsten SdcrCchuioidgriff stück o.so
Frisierkämme wciß. -cbSne starke Ware, St.
Zahnbürstenständer Ä ’

e?k§mpi
Zih»

‘
Kölnisch Wasser . . . . Flasche 1.25
Blumen - Fettseife mild

To' ärÄück
Toilettenseife besonders mild , ICO Sr.-Stk-

Antiquarische Bücher aus unserer Leihbibliothek, der Band v. 1 .00 an
Karl May Reiseromane pro Band Mk. 1 .90

. Stück 0 . 45 WrK
. Stück 015 BafiÄ

. ‘ h -
. Stück 0 .06 .-Ä *£ .■
. Stück 0 . 75 M -
. StfiCK1 .65
. Stück 0 .10

Kompotteller , gepreßt . . . Stück 0.12
Wassergläser , glatt . stück
Schnapsgläser . stück 0.15
Weingläser , gepreßt . stück
Kompottsatz , S Stück >m “atz . . . .
Butterdosen , Olive » gepreßt . . stück
Teller , tief oder flach . . . . . . Stück
Salatieren , rund , ca. 20 cm . . . Stück
Obertassen . stück 0.15 0.10
Untertassen . . . . . . stück 0.10 1
Kinderbecher . stück 0.20
Milchgiesser . ' stück
Kaffeekannen . stück o.k>
Zuckerdosen . stück o.«5
1 Satz Schüsseln , 5 stück im satx .
Gemüseschüssein , mnd . stuck o.«s
Salz - oder Mehlbehälter . stück
Gemüsetonnen , baut , o.eo weis . . .
MÜChtÖpfe m . Aufschrift , 2Ltr. 1.25 l' i. Ltr.
Waschgarnituren cr*me,5teii . 8.25975

Berqebunst von Bauarbeiren.
<H sollen bcracSen werben : 1 . Maser-, 2. ©ehret «

:ier- , 3 . aScrputwrbciten, 4 . gu &böben für bert
Neubau be» SeflMcnfttbobnaebüubo« (4 Fam .) tn
Heimllngen.

Die öcrbinatmoSunttrlagen licaen Wflbrenb ber
Üblichen iSclchültsstiinden beim nutetiscicbnetcn
Bauamt cv.\ ? unb fSnnen soweit borriUtfl gegen
Zahlung von g .5« M (ebne Zeichnungen) pro An¬
gebot bezogen werben .

Angebote bi « Montag , ben 21. Januar 1924 ,
vorm . 10 Uhr . portofrei mit entfpredbenber stuf*
ieörlft « inreichen . 711662

•Jtft9 )»baii« mt Rastatt .
Markgrafenstratze Nr . 12.

N tzholz-Bersleigerung .
Ha» Norstamt Graben in Bruchsal versteigert am

» o » nrr »t»8 , den 24. Januar 1224 ,
um S Uhr früh , im « astliau» zum Wo» tn Bruch¬
sal ««» den © taatJWfllbbiftrttten T Zebniwalb ,
rT » ammerforst . Abt . 3 , 9 . 10 . IS . 14 . 17 , 22 , 26 ,
37 , 32 , ttt Bttchenaiieryarb Abt . 1 , 2 , 6 '8 , 1012 ,
1« und V ftlpfc Abt . 7 u. S : Etammhol , ü Notb .
a —IV -, 13 t » K. IV .—V ., 110 « 1. 1 .—V ., 35 « sch .
r V . . 4 «rl . IV —V . , hrt Pap» . I —IV . . s Ul.
11 ., 1 « >. IV ., 1 St . I \ F. * . 24* go .-* bt<S . I . bt «
m ., t. 6 . - 44* gm . _ . ,» pnetflCT f» r * lftr. I . » orftwarl « üst tn 0ra -
ata . i »r » iftrikt n güift -i Hell tn Nendorf und
Worloifttvan Heneka in Neulhar », für Distrikt

KSrf»er Seid in » üchena « . für Dtstr . V Forst -
wart Jnrnist in Stcdolshetm .

LsSau « ,« ge Vnrch va » Wotstanu CSln-
fetWuna von 1 • otbmart . 3923a

Am Mittwoch , den 1 « . Januar 1924
vormittags 11 Uhr . wirb auf dem Abftellbabnbof
Anftendanlen bet « tuttg >rt . Tpitalwaldstraste ,
gemSst » 378 des O.- E .- oi . im «6eae de » Sei st-
bil ' eberknuf « freiwt > >« gegen Barzablnng verkauft .
40T Ctb . H. iM. kiliatelei .en 3«X4 lü — l 2 ono mm

71 - „ „ Sto . 80x1 « 10 — 12 (1(1« mm
M „ „ „ dto . 9(1X10 Ki - 12IKK ) mm

347 „ „ „ dto . 50X5 10— 120011mm
M „ „ „ dto . 100X10 10— 12 0<H1mm

julammen M 170 k*. 3899a
Derichlkvollzie erHörschinLudwigsdurg.

'
Zengenaufruf .

» m 4 . Oft ober 1923. nachmilkao, »
Mischen 4 und 5 Uhr . hat sich Ecke
Schützen - «nd Elttingerslratze eia Zu-
sa«men !iotz zw schen einem Leichtmo . or-
rad und eintm Peisonenau o ereigne! .
Zeugen dieses Dorfells weiden geberen ,
sich bei dem unlerze .chneten Berleidigei
der angeftlagien Krasiwagenführers
baidgefl.. möglichst zwischen 3 und 6 Uhr
nnchminags. zu melden . »9isa

XeililfOMlt Dr. Bernheioer ,
« arlfiledrichst' afte 32 , Hier .
Ba4 . L & ndtslhoater .

Diensta ». den II , Januar . 7 bis e. 10 Ubr
„ dp . 1. 5.4«. Abonnemen ! A IL
Tb, - Gern. u . V . B, Nr. t2ül — ItOO und 2401— 2500

Der Freisetlütz .

SejsenMche Versammlung
am Mittwoch , den 16 . Januar , abends 8 Uhr , im Saale
der Handelskammer (Prinz -Max -Palais ), Karlstraße , spricht

Herr vr . Karl Holl , ProWr m der Tech «. HshsAle
über „ England am Vorabend einer Arbeiter » Regierung " .

- Eintritt 20 Pfennig . - 742

Deutsch-Demokratische Parkei .

t

Kassensctiränke
feuere stürz - u . diebessicher

• in- und zweitürig

Mauerschränke
Büromöbel und Büromaschinen
Schreibende Additionsmaschinen
Rechenmaschinen

bewährter Systeme aibss

liefert zu billigen Preisen

S . GUTMANN
D . 5 , 4 , MANNHEIM . ♦ Telephon 2143 .

Spezialver kehre !
Sendungen von und nach dem

SM" Saargebiet m
sowie nach Luxemburg und Frankreich werden schnellstens
per Bahn in Sammelladung oder mittels Autoverkehr einschl .
der damit verbundenen Zollformalitäten prompt und

zuverlässig expediert. 3742 a

Gfltersammolstelle des Saargobiets :
Henk & Niederheiser , Heidelberg .

Briefumschläge » J 2 USLÄ »

fiaffljof u. Pension j. bamm
Schonaa » bei Triberg .

riltbekannteS, gut einaettibrte» Hau ».
Bost» BerpNoanna «nd nur reelle Wein «.

Inmitten schönstem Ekl -GelSnde .
- Pension »» « ! » Mk . 4 .80 . -

Schöne Jremd nztmmer — vad im Hause.
Bestl erln : stran SchHfer - Wolf ,
Wir daben lautend aröhere Auftrüoe »u ver-

aeben tn :
Gesenkschmiede -Arbeiien
insbesondere Bleuelftonoen . KurbolXdotben ,• tinuitb « , Sobntcaeicükc *, vr»to»»n« «rr -
tntbeln , lüttü - ««» ZtakltüVntbtitM und
bit .cn für b eie Vtfferunnen tn Krag « kommende
Kirnten um gest . Ltloffert«. 3879 ?
Bafag , M . üibfttüifflfiriCüpttft A -8 .

Ächern i . B .

I Stcinifraße 6 , II |
Während des

IßuenturVeibauls
alle Artikel

zu herabgesetzten Preisen
Kau imannsEtagenc escbSft

L

ftir Offenbaciier Lederwaren
Karlsruhe .

Mch- Berkaufe :
-M«

Hchr, Stritt, He« « . strul;
waggonweise jitnt billigsten Tage»-
vreite und ernklatsiaer Qualität . »920 .

V . Fr. MMchel '. Fe drei nachW '. !

Mit wenig Geld
machen Sie Ibr Heim gemüt¬

lich mit

Kor&mö &zijcilJrl
von der einfachsten hfs

zur elegantesten Ausführung ,ieicnhailisste Auswahl .
Schöne Wf ldensessel . . von 7 Mk an
Blumenkrippen In Peddig von 10 Mk . an

Besichtigung ohne jeden Kaufzwangt

lorlüBDIiel-TEfirlsltHmaannSäolö
Korlaruhe 684

SofleBatra * »« 112 . Telefon *580 .
Haltestelle : ‘•' ehfher - traBe der Linie 4

Michael Dietrich , ttarlsrub
Guftuv -Svochtstrast , IS — dein» Skstlacht»^

fertigt Herrenonallae , sowieWenden vo» An » itOen »u be - ^beuteno billige » Prei 'eu an !
Garantie für tadellosen Schnitt « . L»

Gelegenheit in

Mm Leioiwareir, Besideiiiiea
Mülliaasep Zeogresieii

das Beste und Billigste, ist noch billiger als
in Straßburg im A,«o

MöbellagerEngelsaol
Friedensstr . Kebl zu kaufen und an¬
zusehen 9 Uhr vorm , bis 5 Uhr nachm .

Für Mrrerkäoier tzwtzfw l

Sauerkraut .vorrügltche SDuatttät . per 8tr . G . Mk. 7^ 0 .
XOinittr, Kart - WUlietmstr , 71 . Tel . 914.

Beteiligung
an foltbfm Unternehmen , gleich welcherÄrt . iuavt »norgiieder Son . mann , mi>
etwa o - 700>l Owtdmark . siur eruittiaite
Angebote unter 'Jtr . 8924a an di« W «*
Ich ftbstelle diele » XOatte» .

Gutgehende , tn verlebeßreicher Lage vei

*« ,l » rude od . Umgebung in pochte » t ei}:'pälrr au kaufen gesucht , »lngedote u » » '
Sir . r>S12 an die Gcichäftsstelle dteles etloitet.

Einfamilienhau -i
!—» filwm «», modern gebaut , günstige
4» tonten oelncht . « aukprel » knun in bar c . jt
oetavlt werden . CfTeiten unter II r 4)911
Geichäktbstelle riete » »Halte » erbeten .

4 - 5 Tonnen

Bsnz -LastkrattwaBen
Mit WnbtMatr, in iebr gutem *jwfion* e !(
verk«ufrn » der gegen 2 dlS 2 V«
in tausche» ge ' »» ! . - Angebot « uttter
an di« * eichäiltstelle ö». vtatte».
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